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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn ⸗ 


und Feiertage. Aerteljäpriger Abon⸗ 
9 Mir. berechnet. — Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen 


Petitzetle für die erſte Einrückung 


Abonnements Anzeige. 5 ; . . 
Indem wir ein Abonnement für 5 e No⸗ arbeiten dieſes Jahres, ſind wichtige Schritte zu einem 


vember und December eröffnen, ſetzen wir gleich⸗ Ziele, das in ‚feiner vollen Bedeutung erkannt, mit 
zeitig die Abonnementspreiſe in Oeſterreichiſcher Wäh⸗ e 
rung in Nachſtehendem feſt. 


II. Jahrgang. 


Dieſe Probefahrten, der Abſchluß der Eiſenbahn⸗ 


Für einen Monat 1 fl. 40 Nr., durch die k. k 
Poſt 1 fl. 75 Nkr., für 2 Monate 2 fl. 80 Nkr., durch 


die k. k. Poſt 3 fl. 50 Nkr., vierteljährlich 4 fl. 20 Nkr.] du 


durch die k. k. Poſt 5 fl. 25 Nkr. 

Der Inſertionspreis wird vom 1. Nov. an gleich⸗ 
falls in Oeſterreichiſcher Währung erhoben und beträgt 
für den Raum einer viergeſpaltenen Petitdruckzeile bei 
einmaliger Einrückung 7 Nkr., bei mehrmaliger Ein⸗ 
rückung jedesmal 3½ Nkr. 
zahlende Annoncegebuͤhr beträgt vom 1. November an 


30 Nekr. 
Die Administration. 


—ñ——— nmesb 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Hafenfapitän bei der k. k. privilegirten 
erſten Oeſterreichiſchen Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaft, Michael 
Ullisperger, als Ritter des kaiſerlich Oeſterreichiſchen Ordens 
der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den Statuten dieſes Ordens 


gemäß in den Nitterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit 


dem Prädikate „von Donautreu“ allergnädigſt zu erheben 
ge ruht. 


ſchlicßung vom 29. Oktober d. J. den Landesgerichtsrath in Brünn, 
Dr. Ignaz Edlen v. Ruber, zum Rathe des Mähriſch⸗Schleſi⸗ 
ſchen Ober⸗Landesgerichtes allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Der Juſtizminiſter hat den Stuhlrichteramts⸗ Aktuar in Levenz, 
Ludwig Cſervinka, bei dem Komitatsgerichte in Tyrnau, den 
Vezirfsgerichts⸗Aktuar in Komorn, Alexander Koſtyäl, und ben, 
Stuhlrichteramts⸗ Aktuar in Nagy-Oroszi, Johann v. Burian, 
bei dem Komitatsgerichte in Valaſſa-Gyvrmath, endlich den Bez 
zirksgerichts Aktuar in Komorn, Dr. Wilhelm Scheffer, bei 
dem Bezirksgerichte daſelbſt zu proviſoriſchen Gerichts ⸗Adjunkten 

nannt. 
4 Der Juſtizminiſter hat den Bezirksgerichts⸗Aktuar in M. The⸗ 
reſtopel, Baſil Arnovljevies, den Bezirksamts⸗Aktuar in Baja, 
Vincenz Heyslar, und die Auskultanten, Ladislaus Klebo⸗ 
vies und Nikolaus von Vojnovics, zu proviſoriſchen Gerichts⸗ 
Adjunkten für den Sprengel des Serbiſch⸗Banatiſchen Ober: 
Landesgerichtes ernannt. 

Der Juin ier han die Auskultanten, Dr. Felir Celli, 
goi und Franz Monti, zu proviſoriſchen Gerichts-Adjunkten 
für das Komitatsgericht in Fiume ernannt. a 

Der Juſtizminiſter hat den Protokolliſten und Regiſtranten des 
Mailänder Notariats⸗Archives, Raphael Caſtelli, zum Kanz 
ler und Kaſſier des Notariats-Archives in Como ernannt. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 

Die Probefahrt von Debica nach Nzeszöw. 

* Der vierte November wird in der Geſchichte der 
commertiellen Entwickelung des Kaiſerreiches einen 
nicht unintereſſanten Abſchnitt bilden. 

Gleichzeitig an dieſem Tage im. fernften Weſten 
und im fernſten Oſten wurden namhafte Strecken wich⸗ 
tiger Schienenwege zum erſten Male befahren: die voll⸗ 
endete Bahnſtrecke von Wien bis Linz, die Strecke 
von Debica bis Rzeszöw. 


Feuilleton. 


Eine Bergfahrt durch die Luft. 
(Schluß.) 


Nach wenigen Augenblicken umgab mich eine tiefe Dun⸗ engen, niedrigen Stollen höchſt 


kelheit. Das Licht meiner Laterne warf im Vorbeifah⸗ 
ren ſchwache Streiflichter über die ſchwarzen Wände 
u beiden Seiten und auf den den Wagen ziehenden 
Knappen. Ich börte nichts mehr, als das Knirſchen 
der Räder — ihren Holzbahnen und die Tritte der 
im Trabe laufenden Bergleute. Die Straße war zu⸗ 
weilen recht eng und niedrig. Ich mußte mich oft ganz 
auf ae de Kopf amenfauern, die Arme eng 
5 i W a , 
2 an der Oecke und e moglich hinunterneigen, 


- an 3 2 
ßen. Dann hörte ich das Rieſeln Wänden anzuſto 
waren die Bergbäche, welche den 


5» ae Waſſer. Es 
meinem Kopfe entſtrömten und welche meefeldern über 
ten. Jetzt ging der Wagen in einem 
Tempo vorwärts. Ich fühlte, der Stollen ging lang⸗ 
ſam hinan. Nun paſſirten wir ein eiſernes Thor. 
Dann ertönten einige dumpfe Schläge und ein Rollen, 
wie entfernter Kanonendonner. Der ganze Berg ſchien 


zu beben und zu zittern. Ein faſt erſtickender Pul⸗ das 


Die an den Staat zu Zu 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 9 


\ ehe im 
Berges durch Schichte und Riſſe ſich ane Wen hoh durch die Luft ſauſte, angenehmer geweſen. 


wegung unſeres Kronlaades eine neue Bahn brechen, 
ſo recht die Pioniere der Zukunft, die Herolde einer 
neuen Aera. * b 

Auf der galiziſchen Bahn, wo jeder gewonnene 
Fuß breit Landes, jede Klafter gelegten Schienenwe⸗ 
es eine Errungenſchaft, iſt daher ein Ereigniß, durch 
welches wieder eine ſo ausgedehnte Strecke dem com⸗ 
merciellen Beftuchtungsprozeß der Neuzeit gewonnen, 


ein ſo ausgebreitetes Terrain mit den weitverzweigten 


Schienenwegen des Continents in Verbindung geſetzt 


wurde, von ungleich hervorragenderer Wichtigkeit, und, 


ſelbſt abgeſehen davon, daß durch die Fortführung der 


Bahn bis zu der alten Kreisſtadt Rzeszöw die 
ſchwierigere Hälfte des großartigen Unternehmens voll⸗ 
endet worden, vollkommen geeignet, das allgemeine 
Intereſſe anzuregen. sin I pan 152 Dan 
Gleichwie jedoch die Eröffnung der Bahnſtrecke von 


Wien bis Linz nur „en’famille* gefeiert wurde, 
ſollte auch die Eröffnung der ſoeben glücklich vollende⸗ 
ten Bahnſtrecke von Debica nach Rzes zw ohne 
rauſchendes Feſtgepränge und nur in einer ihrer höhe⸗ 
ren Bedeutung entſprechenden feierlicheren Weiſe be— 
gangen werden. 

Auf die Einladung des Verwaltungsrathes der Carl 
Ludwig Bahn hatte ſich demnach eine große Anzahl 
von Gäſten der geſtern erfolgten erſten Fahrt nach 
Rzesz6w angeſchloſſen, der Herr Landes- Präſident 
Graf Clam-Martinic, der Herr Armeecorps⸗Com⸗ 


mandant, Feldmarſchalllieutenant Fürſt Liech t en ſtein,, 


der Herr Feſtungs⸗Commandant, F Me. Freiherr von 
Pöck, die Stabsoffiziere des Geniecorps und des 
Generalſtabes, die höchffgeftellten Verwaltungsbeam⸗ 
ten, der Bürgermeiſter der Stadt Krakau, der Leiter 
der Baudirection, die Repräſentanten der Preſſe u. a. m. 
Die Honneurs des Feſtes machten der Präſident der 
Bahngeſellſchaft, Fürſt Leo Sapieha, die Verwal⸗ 
tungsräthe Graf Borkowski, Herr d. Krainski 
und Herr Banquier Kirch mayer. 

Den Feſttrain, der ſich um 7 Uhr Früh vom Kra⸗ 


777 — 95 
verrauch drang in meine Naſe. In einem andern 


Stollen wurde geſprengt und die Pulver dämpfe dran⸗ 
gen durch die Bergadern in den Stollen, wo ich fuhr. 
Ich hielt mir das Taſchentuch vor Mund und Naſe, 
um nicht dieſen erſtickenden Rauch einzuathmen. Der 
Wagen rollte jetzt wieder ſchneller vorwärts, die Luft 
wurde immer drüdender und der Aufenthalt in dem 
unangenehm: 
„Sind wir denn noch nicht bald aus dieſem Höl⸗ 
lenloche beraus?“ rief ich dem ziehenden een 1 
„Nei “u i no albe 
Slade Herr,“ war die Antwort, „ 
„Wie lange fahren wir denn ſchon? 
„Auch a 2 Stunde. Bei dem eiſernen Thore 
war die Hälfte des Weges. 5 
das war eine Ausſicht! in dieſer miferabeln Stel: 
lung! Ich war oft gezwungen, mich wie eine Schnecke 
in ihrem Haufe zuſammenzuziehen, oder ganz auf den 
Boden des Wagens hinabrutſchen, um nicht mit dem 
Kopf oder mit den Armen an die Wände anzuſtoßen. 
aſt war mir die Fahrt, wie ich auf einem Wagen 
Plötzlich 


10 


gemäßigteren hörte ich, gerade über meinem Kopfe einige tempoartige F 


Schläge und jedem Schlag folgte ein dumpfes Don⸗ 
nern, welches in der Ferne zu verhallen ſchien. 

„Was iſt denn das wieder?“ rief ich. 
„Eine Lawine. Herr, die oben von Kreuzkogl auf 
Schneefeld fänt. Sie geht uns nichts an.“ 


"auıten des Kreisamtes dem Zuge an. Debica 
aus bewegte ſich der Train auf der neuerbauten Strecke 


1858, 


kauer Bahnhofe in Bewegung feste, führte die mit Flag⸗ 
gen in den Reichs: und Landes farben und mit grünem 
Tannenreiſig geſchmückte Locomotive „Rzeszöw.“ In 
Bochnia wurde derſelbe von dem, in voller Parade aus⸗ 
gerückten Muſikcorps der dortigen Salinenarbeiter mit 
den Klängen der Volkshymne empfangen. Im Tarnower 
Bahnhofe ſchloſſen ſich die von dort geladenen Gäſte, 
der hochwürdigſte Biſchof von Pukalski, und die Be⸗ 


mit verminderter Schnelligkeit, die es ermöglichte, die 
Zierlichkeit und Solidität der hergeſtellten Bauobjecte 
hinlänglich zu würdigen. um 12½ Uhr traf der 
Feſttrain in dem von einer großen Menſchenmenge 
erfüllten Bahnhof zu Rzeszw ein, begrüßt mit der 
erhebenden Weiſe der Reichshymne durch das Muſik⸗ 
korps des löbl. Cavallerieregimentes Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſeph Dragoner. Unmittelbar nach . 
nahm die hochwürdigſte Rzeszower Pfarrgeiſtlichkeit 
die Einweihung der Locomotive und der Bahn vor. 
Hierauf begaben ſich die Gäfte zu dem in Be 
ſälen ſervirten ſplendiden Diner, an deſſen Schluß von 
Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürſten Sapieha ein mit 
freudigſtem Anklang begrüßter Toaſt auf das Wohl 
Sr. Majeſtät unſeres gnädigſten Herrn und Kaiſers 
ausgebracht wurde. Dieſem folgte ein Toaſt auf 
das Wohl Sr. kaiſ. Hoheit des ehemaligen Generals 
gouverneurs von Galizien, Erzherzogs Karl Ludwig, 
unter deſſen Auſpicien die Bahn entſtanden und 
deſſen Namen ſie trägt, auf das Wohl der Armee, 
welche ſo wacker an dem Bau dieſer Bahnſtrecke ge⸗ 
arbeitet, auf das Wohl des 7 775 Sapfeha, auf 
die Bahnbeamten, auf den kräftigen Geiſt, der mit 
ſolcher Energie die ſchwierigen Finanzverhältniſſe zu 


* 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
+ 7 kt., für jede weitere Einrückung 3½ Nr. 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werben Franco erbeten. 


; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Ber 


ſchlußnahme gelangen. Ob dies bereits in der näch⸗ 
ſten Sitzung am Donnerſtag moglich iſt, ſcheint noch 
nicht feſtzuſtehen. 

Als Mitglieder des neuen preußiſchen Mini⸗ 
ſteriums werden, nach der „Zeit“, genannt: Seine 
Hoheit der Fürſt von Hohenzollern als Vorſitzen⸗ 
der des Staatsminiſteriums, v. Auerswald als Mit⸗ 
glied des Staatsminiſteriums. Beide ohne Portefeuille 
v. Bethmann⸗Hollweg für das Miniſterium der 
geiſtlichen und Unterrichts⸗Angelegenheiten, Flottwell 
für das Innere, Graf v. Pückler, bisher Regierungs⸗ 
Präſident in Oppeln, für das landwirthſchaftliche Mi⸗ 
niſterium, v. Bonin, ehemals Ober- Präſident in 
Magdeburg und Poſen, für das Handelsminiſterium, 
v. Schleinitz (vor 1848 Geſandter in Hannover und 
im J. 1849 Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
bis zum Eintritt des Hrn. v. Radowitz in dieſes Amt) 
für die auswärtigen Angelegenheiten und o. Bonin, 
General⸗Lieutenant und commandirender General des 
7. Armeecorps, für den Krieg. Ueber das Finanzmi⸗ 
niſterium weichen die Angaben von einander ab, indem 
nach der einen v. Patow, nach der andern der See⸗ 
handlungs⸗Präſident Camphauſen dafür beſtimmt ſein 
ſoll., Der Hr. Miniſter v. d. Heydt war wiederholt 
aufgefordert worden, in das neue Miniſterium einzu⸗ 
treten und deshalb ſich mit dem Fürſten von Hoben= 
zollern in Verbindung zu ſetzen. Derſelbe hat es abge 
lehnt, dieſen Aufforderungen Folge zu geben und ſein 
Entlaſſungsgeſuch zurückzunehmen. Auch der Hr. Mi⸗ 
niſter Simons, welcher ſein Reſſort in dem neuen 
Minifterium, beizubehalten aufgefordert war, hat fein 
Entlaſſungsgeſuch nicht zurückgenommen. 

Die Antwort der großh. badiſchen Regierung 
auf die bezüglich des Concordatsabſchluſſes geſtellten 


Gunſten der galiziſchen Bahn zu ordnen gewußt etc.] Anträge des h. Stuhles iſt bereits in Rom eingetrof⸗ 


Der Herr Landespräſident Graf Clam Martinitz 
hob in ſeinem Toaſt hervor, nicht in der Vollendung 


der verhältnißmäßig kleinen Strecke 45 die eigentliche, 


Bedeutung des Feſtes, ſondern in der Hoffnung, welche 


dieſelbe für die Zukunft wecke, in der Garantie, welche 


ſie für die Vollendung des großen Unternehmens biete, 
die Parole des Tages und ſein Wunſch, auf deſſen 
Erfüllung er trinke, ſei: auf Wiederſehen in Prze⸗ 
mysl! auf Wiederſehen in Lemberg! Unmittelbar 
nach dem Diner, während deſſen Dauer eine unge⸗ 
trübte feſtliche Stimmung geherrſcht, rüſteten die Gäfte 
zum Aufbruch und zur Rückkehr in die weit entlegene 
und erſt in ſpäter Abendſtunde erreichte Heimat. 


Krakau, 6. November. 
In der holſte in⸗lauenburgiſchen Angelegen⸗ 
heit hat, wie ein Frankfurter Correſpondent der „Zeit“ 
meldet, Anfang dieſer Woche eine Sitzung der verei⸗ 
nigten Ausſchüſſe ſtattgefunden, in welcher eine Eini⸗ 
gung über die Grundlagen des zu erſtattenden Vor⸗ 
trages erzielt worden iſt. Es hat danach der bisherige 
Referent, der kgl. baieriſche Geſandte Frhr. v. Schrenk, 
die Ausarbeitung des Ausſchußberichts übernommen; 
ſobald derſelbe vorliegt und genehmigt worden, wird 
die Angelegenheit an die Bundes verſammlung zur Be: 


gerade auf dieſen leuchtenden Punkt zu. Immer wurde 
er größer, immer heller und klarer, ein Lichtglanz ſchien 
von ihm auszugehen, und ſich durch den ſchwarzen 
Stollen zu verbreiten. Das Licht, das meine Laterne 
ausſtrahlte, wurde immer ſchwächer und ſchwächer, 
während der Stern an Farbe und Glanz zunahm, je 
näher wir kamen. Ich konnte mir ſelbſt nicht ſagen wie es 


war. Der Stern war das jenſeitige Stollenmundloch. ſich 


Sein Leuchten war das Leuchten des in der Auguſtſonne 


glänzenden Sommermorgens. Jetzt konnte ich deutlich [8° 


die Oeffnung unterſcheiden. Noch einige Minuten und 
Ströme von Sonnenlicht und Alpenluft drangen in 
den Stollen. Mein Licht erloſch. Der Wagen rollte 
hinaus. Was ſah ich? e did 

Ein Hochgebirgsbild, nein, ein neues Aa , 
von Wunderfahrt auf und durch den Rarbhausderg- 
In Morgenroth gekleidet, lag das ganze Sanne 
theater des Naßfeldes mit feinen glänzenden Schneefeldern 
und feinen funkelnden Gletſchern vor mir. Zu meinen 
Füßen ſah ich einen duftigen, grünen Raſenteppich mit 
Tauſenden blühender Alpenroſen geſchmückt, ausgebreitet. 
Die ganze, wohl eine Stunde breite Fläche ſchimmerte 
in Roth und Grün. Das friſche, kräftige Grün, wie 
man es nur in den letzten Keſſeln der Hochgebirgs⸗ 
thäler ſieht, bildete die Grundfarbe. Das Roth der 


fen. Wie der „Wiener Ztg.“ gemeldet wird, erſucht 
die großh. Regierung in den verföhnlichften Ausdrücken 
um einige Modificationen. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus London 
vom 4. d. geht Gladſtone als außerordentlicher Re⸗ 
gierungs⸗Kommiſſär nach den joniſchen Inſeln mit dem 
Auftrage, die dortigen Uebelſtände zu unterſuchen. 

Daily News fürchten, daß Lord Malmesbuty die 
Staderzoll⸗ Angelegenheit verpfuſcht habe. An⸗ 
ſtatt ſich ſtreng und einfach an die Reſolution des 
Unterhaus⸗Comitees zu halten, welches die Kündigung 


— — 


kette vom Malnitzerthal bis zum Sieglitztbal in der 
Impoſanten Felſenampb itheaters auf. Kein 
Strauch, kein Baum zeigte ſich mehr an den braunen, 
ſteil in die Höhe ſteigenden Felswänden. Ihre ſcharf⸗ 
zugeſchnittenen Bergrücken waren grün übermattet, 
und über den grünen Matten erſchienen die majeſtä⸗ 
tiſchen Maſſen der Eisberge, die weißen Schneefelder 
und die grünſchimmernden Gletſcherabſtürze. Eine 
feierliche Ruhe lag über dem ganzen großartigen Hoch⸗ 
gebirgsbilde ausgebreitet. Der betäubende Donner der 
Ache und der Waſſerfälle war hier verklungenz nur 
ein tiefes, fernes Rauſchen verkündete das Leben der 
Staubbäche, welche wie Silberſtoffſchleier, oder wie 
Lichtraketen, oder wie wehende, glänzende Bänder und 
Streifen überall von den Höhen binabflatterten, und 
vermiſchte ſich mit den Glockentönen der weidenden 
Heerden. Es war das Bild eines Hochgebirgsthales 


mindeſtens bis Mitte November verlängern. Nach der des „Correſpondant“. Graf Montalembert, der geſiern 
N. Pr. Ztg. gedenken Ihre Majeftäten Meran amin Paris ankam, wird morgen vor demſelben erſchei⸗ 
16. zu verlaſſen, am 18. in Verona einzutreffen, amſ nen. — Emil de Girardin ſtürzte heute Morgens, als 
19. dort zu verweilen und am 20. von da nach Flo⸗f er ſich in fein Kabinet begeben wollte, die Treppe hin⸗ 
renz abzureiſen. ‚ unter und fiel ſich die Schulter aus. Man glaubt, 
Die „Voſſiſche Ztg.“ tadelt das ſeitherige preußi⸗ daß dieſer Vorfall keine gefährlichen Folgen haben 
ſche Miniſterium wegen einer Denkſchrift, die daſſelbe] werde. Er wird aber einen Monat das Bett hüten 
Sr. kgl. Hoheit dem Prinzen⸗Regenten eingereicht. Da müſſen. — Auch heute waren die pariſer Kirchhöfe 
Blatt ſagt darüber: „Eine Denkſchrift, gewiſſermaßen wieder ſtark beſucht. Die Gräber von Cavaignac und 
zur eigenen Vertheidigung, beizufügen — das hat wohl] Beranger (das eine befindet ſich auf dem Montmartre⸗ 
Niemand verlangt. .... Jene Denkſchrift konnte alſo] Kirchhof, das andere auf dem Père la Chaise) waren 
wohl nur den Zweck haben, an entſcheidender Stelle] ganz mit Kränzen bedeckt. — Herr Havin, Director 
zu einem verändernden Urtheil über die Politik (des des Siecle, hat die Abſicht, im Aisne⸗Departement als 
Miniſteriums) zu veranlaſſen. Aber dies ſcheint be⸗ Candidat zum geſetzgebenden Körper aufzutreten. — 
reits (2) gänzlich außerhalb des Berufes eines Mint: Der Miniſter des Innern, Herr Delangle, hat ein 
ſteriums zu liegen, und eine Abſicht kundzuthun, welche] Rundſchreiben an die Präfecten gerichtet, um fie aufs 
nach Vieler Anſicht darauf ausgehen möchte: unter zufordern, alle Wirthshäuſer und ſonſtige öffentlich 
Beiſeiteſetzung aller übrigen maßgebenden Punkte le-] Orte aufs ſtrengſte zu überwachen. 8 
diglich den der Selbſterhaltung im Auge zu behalten.“ Die Heirat des Marſchalls Peliſſier ift, ohne viel 
Die „N. P. 3.“ berichtet nun, daß das Miniſterium zu] Aufſehen zu machen, vorübergegangen; der Ceremonie 
jener Denkſchrift — wenn dieſer Ausdruck überhaupt wohnten nicht einmal die Eltern der Braut, ſondern 
zutrifft — veranlaßt war, daß es ſich alſo dabei nicht blos deren Bruder bei. Die Million, welche ihr der 
außerhalb feines „Beruſes“ bewegt, ſondern lediglich] Kaiſer geſchenkt haben ſoll, erweiſt ſich als eine fette 
Ente, und iſt auf 16,000 Franken zuſammengeſchmol⸗ 
zen, die Fräulein Paniega von der Kaiſerin bekam. 
Der „Courrier du Havre“ meldet, daß auf der 
franzöſiſchen Brigg Anna, die von La Reunion aus⸗ 
geſchickt war, um Neger zu „werben,“ ein Aufſtand 
ausbrach, in welchem die geſammte Schiffsmanſchaft 
von den Negern bis auf zwei Mann niedergehauen 
wurde, „Dieſe Auswanderungs⸗Urternehmungen,“ ſeufzt 
bei diefer Gelegenheit der „Nord,“ der Vorkämpfer in 
der franzöſiſchen Neger⸗Emigrations⸗Frage gegen Por⸗ 
tugal und England, jetzt kleinlaut, „ſind nicht ohne 
Gefahr für die Schiffe, die ſich darauf einlaſſen.“ 


Belgien. 


Der Brüſſeler „Etoile Belge,“ ein viel verbreitetes 
Tageblatt, welches mit großem Geſchick redigirt wird, 
hat einen Preßprozeß bekommen. Das Blatt hatte eis 
nige Auszüge aus dem Artikel Montalembert's im Cor⸗ 
reſpondant mitgetheilt. Hr. de Bavay hat alſo dem 
großen politiſchen Fehler, der in Paris begangen wor= 
den, raſch einen kleinen brüſſeler Nachdruck folgen 


laſſen. 
Portugal. 

Die portugieſiſche Proteſtation, die der 
Moniteur bei Darlegung des Conflictes mit Portugal 
ſo vornehm und ſo unklug ignoriren zu können ver⸗ 
meinte, liegt jetzt nach ihrem weſentlichen Inhalt in 
einem Artikel vor, den das liſſaboner Cabinet in ſei⸗ 
nem amtlichen Orgene, dem Diario do Governo vom 
24. Oct., hat veröffentlichen laſſen. Aus dieſer offi⸗ 
ciellen Kundgebung erfahren wir zugleich, daß die Pro⸗ 
teſtation am 23. Oct. durch den portugieſiſchen Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen an den franzöfifhen Geſandten 
in Liſſavon geſchickt en 90 wir gleichzeitig die Be⸗ 
ſtätigung erhalten, daß en portugieſiſchen Kammern 
ſämmtliche auf dieſe Angelegenheit bezügliche Actenſtücke 
vorgelegt werden ſollen. Die drei Schlußpunkte der 
portugieſiſchen Note waren wir bereits vor mehreren 
Tagen mitzutheilen im Stande; der factiſche Hergang 
des Conflictes iſt laut der portugieſiſchen Note folgen⸗ 
der: Am 29. November 1857 ward durch den Be⸗ 
fehlshaber der portugieſiſchen Schiffsſtation von Mo⸗ 


Regierung gar nicht um Schutz angeſucht hat. Por⸗ haltung dazwiſchentreten ſollte, dieſer Einladung Folge 
tugal, das ſei ihm hier zum Ruhme nachgeſagt, wählte geben werde. a 
die einzige einrs unabhängigen und civiliſirten Staates]! Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Herzogin 
würdige Handlungsweiſe. Als die Discuſion mit]Louiſe in Baiern find mit Höchſtihrer Familie am 
Frankreich eine erbitterte Phyſiognomie annahm, er⸗ 2. d. M. um 1% Uhr Nachmittags in Salzburg an⸗ 
ſuchte die portugieſiſche Regierung, eingedenk des Wer⸗ gekommen und haben nach dem in der k. k. Winter⸗ 
thes jenes Protocolles vom 14. April 1856, das eng⸗Reſidenz bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Karolina 
liſche Miniſterium um feine freundlichen Dienſte (good Auguſta eingenommenen Diner die Reiſe über Traun⸗ 
offices) bei Frankreich, und dieſem Anſuchen wurde ſtein nach Muͤnchen fortgeſetzt. 
ſofort, in einem für beide Nationen friedlichen Geiſte, Der Herr Erzherzog⸗Generelgouverneur Ferdi⸗ 
und entſprechend der guten Abſicht, aus welcher Lord nand Mar hat den Conte Caſtellani, der bekanntlich 
Clarendon's wohlthätige Vorſchläge (in Paris) gefloſſen] mit dem Conte Freschi eine Expedition nach Aſien be⸗ 
waren, Genüge geleiſtet. Die engliſche Regierung hat hufs der Regeneration des Seidenraupen⸗Samens in 
der franzöſiſchen gegenüber die Weisheit und Gerech⸗ Europa unternehmen wird, am 28. Oktober in der 
tigkeit einer Vermittlung dringend hervorgehoben; aber Villa Miramar empfangen, über eine Stunde die De⸗ 
mit Bedauern müſſen wir hinzufügen, daß die fran⸗ tails des fo hochwichtigen Unternehmens mit demſelben 
zöſiſchen Miniſter ſie deßhalb ablehnten, weil es ſich beſprochen und jede Unterſtützung zugeſichert. 
um eine Ehrenſache handle, die eine Einmiſchung eines Der Herr Armeecommandant F3 M. Graf von 
Dritten nimmer zulaſſe.“ Weitere Schritte hat die bri⸗[Giulay hatte geſtern Vormittags eine beſondere Au⸗ 
tiſche Regierung nicht gethan, nachdem jener erſte ges dienz bei Sr. Majeftät dem Kaifer. — Der öſterrei⸗ 
ſcheitert war. chiſche Geſandte am preußiſchen Hofe, Herr Baron 
Es war vorherzuſehen, daß die anſtändigen Blät⸗ v. Koller, deſſen Abreiſe nach Berlin bevorſtehend 
ter von Liſſabon zu der dreiſten Verſicherung ihrer res iſt, hatte gleichfalls beſondere Audienz bei Sr. Maj. 
volutionären Genoſſen, ſie hätten ſich niemals eine un⸗ dem Kaiſer. 
paſſende Aeußerung gegen die barmherzigen Schwe⸗ Der neapolitaniſche Geſandte, Fürſt Petrulla, 
ſtern erlaubt, nicht ſchweigen würden. Der „Nagao,“ hat bereits feinen Landaufenthalt hier verlaſſen, doch 
der „Pavo,“ legitimiſtiſche Organe, der ſpecifiſch⸗reli⸗ wird derſelbe nicht lange in Wien verweilen, und wie 
giöſe „Ben publico,“ der conſtitutionelle „Parlamento“ wir ſchon lange angedeutet haben, ſich nächſtens (dem 
und mehrere andere Bläter haben in einer gemein | Vernehmen nach Mitte November) mit Urlaub nach 
ſchaftlichen Denkſchrift gegen die Auslaſſungen des Venedig begeben. 
„Portuguez“ und Conforten, und vorzugsweiſe gegen Der öſterreichiſche Geſandte am engliſchen Hofe, 
die Behauptung proteſtirt, die Mehrzahl der Portu⸗ Herr Graf Apponyi, iſt von Ungarn, wo er mit Ur⸗ 
gieſen verlange die Entfernung der Schweſtern. Be: laub verweilte, hier angekommen, um ſich nächſtens 
kanntlich hatten die Redacteure der revolutionären Blät⸗ auf ſeinen Poſten nach London zu begeben. 
ter — in ihrer Rechtfertigungsſchrift — verſucht, den Die vierte feierliche Sitzung des Provinzialcon⸗ 
abſcheulichen Scandal in den Sraßen von Liſſabonzils hat geſtern Früh 8 Uhr unter Beobachtung des 
auf einige Kundgebungen der Verwunderung über das gewöhnlichen Ceremoniels in der St. Stephanskirche 
ſeltſame Coſtüm der Schweſtern zurückzuführen, aber 


ſtattgefunden. 

in jener Proteſtation wird die Abgeſchmackheit dieſer ie St. Stanislaus⸗Kapelle in der Sei⸗ 
Taktik durch Anführung der Thatſache gezeigt, daß die zergaſſe, in welcher ſich die Reliquien des h. Stanis⸗ 
Schweſtern bereits acht Monate lang in Liſſabon ge: laus befinden, wird Samſtag den 13. Nov. auf die 
weſen waren und ſich während dieſer Zeit faft täglich | Dauer der Octave für den Beſuch der Andächtigen 

in den Straßen gezeigt hatten, ohne nur im Gering⸗ geöffnet werden. Am genannten Tage werden daſelbſt 
ſten behelligt zu werden, als in Folge des Signals, heil. Meſſen leſen: um 7 Uhr Morgens Se. Eminenz 
das drei revolutionäre Blätter gaben, der Unfug plötz⸗ der Hdrr Kardinal⸗Fürſterzbiſchof Othmar Ritter v. 
lich begann. 


Rauſcher, um 8 Uhr Se. Excellenz der apeſtol. Nun⸗ 
Der „Siĩcle“ will erfahren haben, daß die Schwe⸗ 


tius, Erzbiſchof de Luca. 
ſtern in Liſſabon bleiben dürfen, unter der Bedingung, Aus Gran wird gemeldet, daß Se. Eminenz der 
daß ſie ſich ausſchließlich der Krankenpflege widmen Primas von Ungarn geſtern nach Rom abgereiſt ſei, 
und aufhören, ſich mit der Erziehung der Jugend zu um Sr. Heiligkeit dem Papſte die Beſchlüſſe der 
befaſſen, und er verſteigt ſich dabei zu dem albernen Provinzial⸗Synode zur Sanction vorzulegen. Im 
Ausrufe: „Das iſt beſſer, als an einer Migueliſtiſchen Gefolge deſſelben befinden ſich die hochwürdigen Her⸗ 
ren Joſeph Szabo, Domherr, Graf Rud. Nyary und 
Johann Zalka, Profeſſor und Redacteur der Religio. 
Dieutſ 


zufolge, wegen Preßvergehens vor die nächſten Aſſiſen 
der Pfalz verwieſen. Die Anklage lautet dahin, in 
ſeinem auch in der Pfalz verbreiteten Werke: „Meine 


Wie aus Hamburg gemeldet wird, gerieth in 
der Nacht vom 2. d. das dem norddeutſchen Lloyd ge: 
hörige Dampfſchiff „Hudſon“ im Bremerhafen in 
Brand. Das Feuer dauerte bis zum andern Tage und 
wurde der Dampfer gänzlich zerſtört. Derſelbe hatte 
Kohlen, jedoch keine Ladung an Bord. Die Urſache 


verſichert. 
| Frankreich. 

Waris, 2. November. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin, die, wie gemeldet, geſtern nach Compiegne ab⸗ 
reiſten, ſind dort auf's Feierlichſte empfangen worden. 
Die erſte Serie der dorthin geladenen Perfonen begibt 
ſich nächſten Donnerſtag nach dem kaiſerlichen Jagd⸗ 
ſchloſſe. Unter denſelben befindet ſich der Prinz Napo⸗ 
leon. — Der Tod des Generals v. Salles hat hier 
außerordentliche Senſation erregt. Das Geheimniß⸗ 
volle, das ſich an die That ſeinzs Schwagers knüpft, 
trägt natürlich zu dieſem Aufſehen bei. Zwar haben 
zwei mit Prüfung des Zustandes des Herrn v. Cha⸗ 
naleilles beauftragte Aerzte denſelben für wahnſinnig 
erklärt, es mag aber Niemand daran glauben, weil 
bekannt iſt, daß Herr v. Chanaleilles ſtets ein ſehr 
heftiger Mann geweſen und auch Herr v. Salles ſich 


dereintritt des Generals Filangieri, den der 2 and. a 
König in letzterer Zeit wiederholt zu ſich berufen hatte, Der König von Württemberg nebſt der Kö⸗ 
in das Cabinet die Rede. l nigin der Niederlande befanden ſich am Ziſten 
Nach einer tel. Depeſche aus Conſtantinopelſſv. M. in nicht unbedeutender Gefahr. Der König 
vom 30. v. M. iſt die Fregatte, an deren Bord ſich wollte auf einer Spazierfahrt mit feiner erlauchten 
Lord Stratford befand, bei Smyrna geſcheitert. Tochter, ſelbſt den Wagen lenkend, eine ſehr ſteile ge⸗ 
Die Paſſagiere wurden jedoch ſämmtlich gerettet. — | pflafterte Steige, nach Eßlingen zu, hinauf fahren, einen 
Ueber Ali Ghalib's Tod erfährt man, daß ein Weg, welcher in der Regel nur noch von Fußgängern 
Dampfſchiff fein Boot anſegelte und es zerbrach. gebraucht wird. An einer der ſteilſten Stellen wurde 
Mehrere ſeiner Diener kamen mit ihm um; man ſucht feines der Pferde ſcheu, zerſchlug die Deichſel, bäumte 
die Leichen. 3 u über = andere 1 9 * ghet ſo] durch Gemüthsheftigkeit auszeichnete. Die Seau des N 90 
Be = daß das letztere den Fuß brach. Se. ajeftät und] Herrn v. Chanaleilles iſt eine Tochter des bekannten] zam ique der fran iſche Charles Georges genomm 
Defterreichiiche Monarchie. die Königin der Niederlande ſchwebten in ſichtlicher Ge-] Grafen Las Caſes, der Napoleon I. nach St. Helena fals derſelbe bei — Inſel Uniſanguha in = Condu⸗ 
Wien, 5. November. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ fahr, vermochten jedoch unverſehrt mit Hilfe der Nach⸗ begleitet hat. — Herr Pietri, der ehemalige Polizei⸗ cia⸗Bai, einem dem auswärtigen Handel verbotenen 
fer und die Kaiferin werden, wie die „Prager Bing.” ch Hafen, vor Anker lag. Derſelbe hatte 110 Neger an 
meldet, am 8. d. M. in Prag eintreffen. 


der König immer iſt, ließ derſelbe ſich eine neue Equiz | Spanien geſchickt werden. — Da der Herzog v. Ma⸗ Bord, welche erklärten, fie ſeien gegen ihren Willen 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Betrag von] page beiſchaffen und ſetzte ſeine Fahrt weiter fort. Die lakoff nach Compiegne eingeladen worden iſt, fo ſchließt eingeſchifft worden. Außerdem hatte das Schiff Ge⸗ 
weitauſend einhundert Gulden öſterreichiſcher Währung 
zur Vertheilung an arme und würdige Bewohner des 


Lokalblätter, welche dieſes melden, ſetzen hinzu, daß der man daraus, daß er einen Theil des Winters hier genſtände an Bord, die durch Decret vom 10. Dec. 
Unfall an der Stelle fi) ereignete, wo im Hohlweg] bleiben wolle. — Der Geſundheitszuſtand des Mar⸗ 1836 als Anzeichen des Sclavenhandels erklärt worden 
Wiener Polizei⸗Rayons aus Anlaß des Eintrittes der in die Weinbergmauer ein Roß ſammt Reiter einge- ſchalls Bosquett iſt fortwährend fehr bedenklich. — find. Auf Antrag des General-Procurators der Krone 
rauheren Jahreszeit anzuweiſen geruht. Die obige] meißelt iſt, angeblich zur Erinnerung, daß hier (im] Die Konzeſſion der algeriſchen Bahnen ſoll einer Ge⸗ verurtheilte das Gericht in Mozambique durch Urtheil 
Summe wurde durch die Polizeibezirks⸗Commiſſariate, 16. Jahrhundert) Herzog Ulrich auf der Flucht über | ſellſchaft ertheilt worden ſein, an deren Spitze Herr] vom 8. März 1858 den Capitän des Schiffes zu zwei 
und zwar, um den in den entfernteren Vorſtädten und den Hohlweg geſetzt habe. C. Lafitte ſteht. — Herr v. Seebach iſt wieder in] Jahren Zwangsarbeit, 3000 Fr. Geldbuße und Con⸗ 
vor den Linien Wiens wohnenden Parteien Scheide⸗ Die Berichte aus Meran über das Befinden Sr.] Paris angekommen. — Der „Correſpondant“, das] fiscation des Schiffes) die Mannſchaft wurde jedoch 
münze der neuen Währung leichter zugänglich zu ma⸗ Maj. des Königs von Preußen lauten günſtig. Des „Organ der conſtitutionellen Katholiken“, der jetzt in freigelaflen. Das öffentliche Minifterium und der Ca⸗ 
chen, in ſolcher Münze bereits vertheilt. Königs Ausſehen iſt gut, ſein Gang raſch und rüftig, Anklageſtand verſetzt iſt, wurde früher bereits zweimal] pitän appellirten gleichzeitig an das Obergericht in Liſ⸗ 

Nach der „Schl. Ztg.“ hat der Prinzregent v. und man begegnet ihm, gewöhnlich von nur zwei Her⸗ verwarnt, einmal gleichfalls wegen eines Artikels von] ſabon. Die franzöſiſche Regierung wollte weder das 
Preußen von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreichf ren begleitet, oft in bedeutender Entfernung von feie | Montalembert, das zweite Mal wegen eines Artitels| Recht der Wegnahme, noch die Rechtmäßigkeit des 
eine überaus freundliche Einladung zur perſönlichen | nem Wohnſitz. Alles läßt darauf ſchließen, daß der vom Herzog v. Broglio. Die Verurtheilung des Gra⸗ Urtheils der portugieſiſchen Gerichte anerkennen, indem 
Theilnahme an der feierlichen Enthüllung des Radetzky⸗ Aufenthalt ihm zuſagt, obgleich der heurige Herbit| fen Monkalembert würde daher die Unterdrückung des; fie vorgab, das Schiff habe Vollmacht gehabt, freie 
Denkmales in Prag am 8. d. M. erhalten. Man will nicht zu den ſchönſten gehört Das Verweilen Ihrer] Blattes zur Folge haben. — Am letzten Sonnabend Neger zu werben, und am Bord ſei ein, von dem 
wiſſen, daß der Prinzregent, falls keine dringliche Ab⸗ Majeſtäten in Meran ſoll ſich, dem Vernehmen nach, vernahm der Unterſuchungsrichter bereits den Geranten! Gouverneur der Inſel Reunion ernannter Bevollmäch⸗ 
in ſeiner Sommerfriſche und in ſeiner Sontags⸗ 
ruhe. 

Gerade über mir erhob ſich das weiße Haupt des 


910,000 Fuß aufſteigend; über ihnen erhoben ſich und ich rollte hinunter. Ich hörte wieder den Waſ⸗ Beil En Erwarten beigetragen, fo daß er ſeine gewohnte Thä⸗ 

die hohen Gletſcherfürſten, ganz in weiße, glänzende | ferfall brauſen, die Winde rauſchen, vor wir erſchienen or „ . e 

Schneemäntel gehüllt, die Zackengipfel der Glockner⸗ die braunen Felshörner der Hirſchkahrwand und nun Sanskrit⸗Sprache alen de, 28 „ N 

Kreuzkogl. Der achttägige Regen, der kurz vorher im gruppe, die weiße Pyramide des Großglockners, die i ſiſchen wie der Japaniſchen Sprache haben ſich vergrößert. 25 

Gaſteinerthal gefallen war, hatte ſich hier oben in ſanftgewölbte Kuppel des Hohen Narren, der Obelisk u — Ruſſe, Baron Krafft, Ke abi iegt auf einer 

Schnee verwandelt, und ein großes Schneefeld jeg des Ankogl, das Fuſcher Eiskahr mit dem Wies bach⸗ ungereiſe in Afrika, Er aß scheinbar zum elgdang uns 
chne 1 9 5 chneef ſtieg ; ter arabiſchem Namen, bekennt ſich ſch r zum K 

von meinem Standpunkt bis zu dem Kopf meines horn, welche mich noch um mehrere taufend Fuß hoch beabſichtigt durch Nigritien in Geenen vorzubtingen, die . 

weißhäuptigen Rieſen hinauf. Ohne mich umzuſchauen überragten. Unten aus der Tiefe blickten aus ihren 

flieg ich in Begleitung eines der Knappen hinan. grünen Waldbergen die Bockhartſeen mit ihren grün⸗ 

Der Schnee lag tiefer, je höher ich ſtieg, und der Weg 

wurde recht beſchwerlich. Zuletzt ſank ich bei jedem 

Schritt dis über das Knie in den friſchgefallenen, 


Schw f ihm noch fein europäiſcher Fuß betreten hat. Die Dauer ſei 
ergriff, hatte der Wagen bereits die Wänoe überſprun⸗ Reife ift auf zwei Sabre berechnet. Am 28. September a 
lockern Schnee; es war ein fortwährendes Hineinſtecken 

und Herausziehen der Beine. Der Schnee, auf dem 


reiter aus dem Wagen zu kommen. Unerſchrocken, wie] Präfekt, fol in einer außerordentlichen Miſſion na 


mernde Tiefe. Bevor der Schwindel meinen Kopf 


gen. Seine eiſernen Räder ſchienen die Bahntrace von Gerba aus (an der tuneſiſchen Küfte, nah an der Tripolita⸗ 


a 1 
kaum zu berühren. In zehn Minuten ſtand ich un⸗ ner Grenze) mit einem Gefolge von Dolmelſchern, Dienern ı. 


nach Tripolis gereiſt 
en In Mice Kdenken 26. v. M. (alten Style) eine erhe⸗ 


bende Feier zun ſtatt en eines unſerer Landsleute, der dort in 
kalter Erde her — dieſem Tage, vor 10 Jahren näm« 
lich, am 288teember) in Ni 48 dirigirte der am 2. December 
1840 (4, apellmeiſter 8 ga 2 Wai lee d des Nacht 
lagers, R onradin Kreutzer, der bei feiner da⸗ 
jg als Primadonna engagirlen Tochter Marie i 2 
dieſen Tagen bei Didier in Paris ein Buch, welches den Titel jeste,, auenahmeneife nur ante a e im Theater fen er 
führt: „Renew. morales et politiques, par je Comte de Fie- lager“ perſönlich. Die Soloſänger und der Männerch er 

4 quelmont. 1 Vol.“ Graf Ficguelmont, geſtorben 1857, hat ſich l verſammelten ſich an dieſem Gerächtnißtage er Rig⸗ 
ſeinerzeit durch die Schriften: „Palmerston, En land. und Pe atholiſchen Kirchhofe in der Moskauer Vorſtadt und fan 85 un 
Continent“ — „Die teligiöfe Seite der orientalifchen Fra er — | Grabe des Dahingeſchiedener deſſen Sonntagslied: Das if der 
„Deuschland. Seſterreich und Preußen“ und anderer . Hag Tag des Herrn,“ und ſeine apelle. Kreutzer's Gmb das 
politiſcher Schriftſteller einen bedeutenden Namen a äh ihm die Rigaer Liedertafel, deren Vorſtand er einige Zeit war 
obengenannte Werk, aus ſeinen literariſchen Mache ausgewählt, mit wahrhafter Muniſtzen errichten ließ, beſteht aus einem Be 
Schuh hohen fmarzen Granilbiod, auf welchem ſich ein fünf 

Schuh hohes Kreuz von weißem Marmor erhebt. Dae Ganze 


ird von dem b iſtori ne Paris (Herr Be⸗ 

wi bekannten Hiſtoriker Bene 4 25 Frohsdorf) het 
ift mit einem Eiſengitter umgeben, an deſſen vier Ecken vi 
Linden ſtehen. Das Kreuz trägt die lache Inſchrift von Gold- 


rante befindet ſich unſeres Wiſſens ſeit Jahre 
buchſtaben: „Konradin Kreutzer.“ 


ausgegeben. 
„In der königlichen Erzgießerei u München wurde dieſer 


kriechen. Nach dem Dunkel kann das Auge wohl in 


das Licht ſehen, die umgekehrte Folge iſt unerträglich. Kunſt und Kiteratur 


Augen, ich batte vergeſſen, mir einen grünen Schleier 
5 „Aus dem Nachlaſſe des Grafen Fiequelmont erſcheint in 


um den Gebirgshut zu binden. Dazu wurde es uns 


Begleiter hinan. der Weg bis zum Gipfel erfordert 
faßt zwei Stunden; Br 82 ich 10 erreicht — 
ich athmete lang und nd in der Mar ſicht war groß 
und erhaben. J fan u Al en, und er Reihe der 
höchsten Gipfel der öſtlichen tte kund um Iden 
baute ſich die ganze auernkette rund um mich a 


übereinanderfteigende Berg Der, 
hüllt, weite Eisgefilde in Sr mich auf das Brett ließ mich feſt binden, das 
© fiel auf das Rad, ich hörte feine tempoartigen 


Gletſcher gebettet hatten langg Be 5 
gesteckte, braune Felſenzüge, alle in einer Höhe von! Schläge, der Wagen ftärzte aus dem Maſchinenhauſe 


Oper beck befindet ſich feit einige Tagen wieder in Rom. 
Der Aufenthalt iu 3 hat zu feiner Geneſung von den Nach- 
wehen der im Tegten Winter kaum überſtandenen ſchweren Krani⸗ 


ligter geweſen; fie verlangte die Zurückgabe des Schif⸗ 

ſes und die Freilaſſung des Capitäns. Die portugie⸗ 

iſche Regierung glaubte jedoch, ſich nicht in eine An⸗ 

gelegenheit einmiſchen zu ſollen, die den Gerichten zu⸗ 

and, deren Unabhängigkeit ſie nicht ohne Verletzung 

des Staatsgrundgeſetzes antaſten konnte. Die franzö⸗ 

ſiſche Regierung beſtand indeſſen auf ihren Forderun⸗ 

gen, namentlich in der Note vom 14. Sept. 1858, auf 

die am 18. eine Antwort unter Beifügung der betref— 

fenden Actenſtücke zur Aufhellung der Sache erfolgte. 

Zugleich gab die portugieſiſche Regierung ihrem Ge⸗ 

ſandten in Paris durch Depeſchen vom 2. und 6. De: 

tober Weiſung, die Vermittlung einer dritten Macht, 
die der Kaiſer wählen möge, vorzuſchlagen, und 
zwar gemäß den Grundſätzen die im Protocoll 23 der 
Pariſer⸗Conferenzen vom 14. April 1856 ausgeſprochen 
werden. Dieſer Vorſchlag wurde verworfen. Durch 
Depeſche vom 13. Oct. meldete Graf Walewski dem 
franzöſiſchen Geſandten in Liſſabon, die franzöſiſche 
Regierung wolle ſich zu einer Ausgleichung verſtehen, 
jedoch nur unter folgenden Bedingungen: Zurückgabe 
des gekaperten Schiffes; Freilaſſung des Kapitäns 24 
Stunden nach Abfahrt der franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
vom Tajo; Vermittlung des Königs der Niederlande 
wegen des den Intereſſenten zu leiſtenden Schadener⸗ 
ſatzes: jeder Gedanke eines ſchiedsrichterlichen Spruches 
über die Rechtsfrage wurde jedoch verworfen. 
Graf Walewski fügte hinzu, der franzöſiſche Geſandte 
habe ſich, wofern dieſe Bedingungen nicht angenommen 
würden, an ſeine früheren Inſtructionen zu halten, die, 
wie Marquis de Lisle de Siry mündlich dem portu⸗ 
gieſchen Miniſterpräſidenten erklärte, dahin gingen, daß 
er mit dem franzöſiſchen Geſandſchafts- und Conſular⸗ 
Perſonal zu verlaſſen habe, und daß nach ſo erfolg⸗ 
tem Abbruch aller diplomatiſchen und commerciellen 
Verbindungen es dem Admiral Lavaud, als Befehls⸗ 
haber der franzöſiſchen Streitkräfte im Tajo, überlaſ⸗ 
ſen bleibe, die ſchwebende Frage zur Entſcheidung zu 
bringen. Unter dieſen Verhältniſſen hat die portugie⸗ 
ſiſche Regierung — wenn fie auch in der Ueberzeugung von 
ihrem Rechte auch verharrt, jedoch einſieht, daß ſie 
ſich in her Unmöglichkeit befindet, ihr Recht geltend zu 
machen — vor dem Lande die ſchwere Verantwortlich⸗ 
keit übernehmen zu müſſen geglaubt, den peremptori⸗ 
ſchen Forderungen Frankreichs zu weichen und die Frei⸗ 
laſſung des Capitäns Rourel, fo wie die Zurückgabe 
des gekaperten Schiffes anzuordnen. Die von der kai⸗ 
ſerlichen Regierung angedeutete ſchiedsrichterliche Ver⸗ 
mittlung wegen der Entſchädigunsſumme hat die kö⸗ 
nigliche Regierung nicht annehmen zu konnen vermeintz 
da die ſchiedsrichterliche Vermittlung über die Rechts⸗ 


wird, einſtweilen dankbar abgelehnt worden; aber im 

Vertrauen auf ihre guten Dienſte in der Colonie wer⸗ 

den von dort 2000 Mann engliſcher Truppen nach 

dem indiſchen Kriegsſchauplatze befördert. 
i Rußland. 

Bei dem Abgange der ruſſiſch⸗chineſiſchen 
Expedition nach Peking in Kjachta hat eine 
Feierlichkeit ſtattgefunden, ganz darauf berechnet, den 
Chinefen einen imponirenden Begriff von der Größe 
des ruſſiſchen Zaren beizubringen. Die ruſſiſchen 
Truppen waren längs der chineſiſchen Gränze und im 
Angeſicht der zahlreich verſammelten Bewohner Mai⸗ 
matſchins in Parade ausgerückt und dabei alle Glo⸗ 
cken Kjachtas in Bewegung. Als die ruſſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft ihren Fuß über die chineſiſche Gränze feste, 
donnerten die Geſchuͤtze Kjachtas eine Salve von 101 
Kanonenſchüſſen und ſo wie die Geſandtſchaft den Bo⸗ 
den von Maimatſchin betrat, bligte ein prächtiges Feuer⸗ 
werk am nördlichen Himmel empor, wie ein feierlicher 
Abſchiedsgruß für Jene, die nun auf Jahre der Hei⸗ 
math entſagen mußlen. 

Türkei. 

In einem vom 22. v. M. aus Conſtantino⸗ 
pel datirten Schreiben an ein Londoner Handelshaus 
wird unter Anderem erzählt, daß der britiſche Geſandte 
Sir Henry Bulwer daſelbſt polizeilich verhaftet wor⸗ 
den war. Es war natürlich ein Verſehen, deſſen Ver⸗ 
anlaſſung in folgender Weiſe erzählt wird: Vorgeſtern 
ritt Sir H. Bulwer durch eine Straße von Pera. 
Vor ihm ritt ſein Reitknecht. Es war gerade Muha⸗ 
meds Geburtsfeſt und einige von den Sultaninen er⸗ 
götzten ſich durch eine Spazierfahrt in geſchloſſenen 
Wagen, die wie gewöhnlich von einer Schaar Eunu⸗ 
chen umringt waren. Da traf ſichs, daß Sir Henry’s 
Reitknecht mit ſeinem Pferde an eines der Wagen⸗ 
pferde anſtreifte. Dafür empfing er einen Peitſchen⸗ 
hieb vom betreffenden Kutſcher, den er mit ſeiner Reit⸗ 
gerte erwiederte. Nun war die Rauferei fertig. Der 
Geſandte, der den Streit friedlich beilegen wollte, er⸗ 
hielt von den Eunuchen einige Hiebe und die mittler: 
weile hinzugekommene Polizei führte ihn nach dem 
nächſtgelegenen Gefängniſſe ab, wo er fofort erkannt 
und freigelaſſen wurde. Der Vorfall ſcheint allerdings 
keine große Bedeutung zu haben, doch war er wichtig 
genug, um Lord Stratfords Abreiſe um einen Tag zu 
verſchieben. 

Nach einer telegr. Depeſche aus Konſtantino⸗ 
pel, vom 30. October, iſt Derwiſch Paſch a zum 
Obercommandanten ſämmtlicher Osmaniſcher Streit⸗ 
kräfte in Bosnien, der Herzegowina und nächſt der 


Es heißt, daß nur der 0 
die Wälle der Stadt und verſchiedene Poſten, welche 
die Beſatzungslinie bilden, ſo lange noch beſetzt gehal⸗ 
ten werden ſollen, bis die auf Canton bezüglichen Be⸗ 
dingungen im Frieden zu Tientſin erfüllt ſein werden. 
Canton ſelbſt ſcheint jetzt fortwährend ruhig. Die 
Proclamation Hwangs ſcheint Erfolg gehabt zu haben. 
Man kann, ſchreibt ein Augenzeuge, überall in den 
Straßen einhergehen, ohne beläſtigt zu werden. (Das 
war bekanntlich wenige Wochen vorher nicht der Fall). 
Die in Folge früherer Aufrufe von Hongkong 
in ihre Heimat zurückgekehreten Chineſen, welche im 
Dienft bei den Fremden ftanden, haben ſich nun der 
Mehrzahl nach wieder auf Hongkong eingefunden. Die 
Chineſiſchen Kaufleute, welche die Inſel verlaſſen ha⸗ 
ben, finden ſich aber nur ſehr allmählig wieder ein. 
Berichte aus Teheran über den Verlauf der 
dortigen Kriſis laſſen entnehmen, daß die perſiſche Re⸗ 
gierung mit dem Sturze des Sadrazam Mirza Aga 
Khan, zugleich den Weg großer Reformen betreten 
hat. Nachdem Mirza Aga Khan ins Exil geſchickt 
worden iſt, ward ein neues Miniſterium mit Ferruk 
Khan an der Spitze gebildet, welch letzterem die Lei⸗ 
tung der auswärtigen Angelegenheiten übertragen wurde. 
Vor Allem betreffen die Reformen die Regelung der 
Finanzen und die Organiſation des Heeres, welches 
auf europäifchem Fuße gebildet werden ſoll. Hiebei 


frage, die einzige, welche für die Ehre und Würde des Montenegriniſchen Grenze ernannt worden. Wegen] gad mehrere erprobte Officiere aus europäiſchen Heeren 
Landes von Wichtigkeit war, von der kaiſerlichen Re⸗ der Angelegenheiten Montenegro's findet häufig Mini⸗ für den Dienft des Eh e — um 


gierung verworfen worden, fo überläßt Portugal es 
Frankreichs Ermeſſen, in dieſer Beziehung zu verfahren, 
wie es beliebt, indem Portugal hierbei erklärt, daß es 
zu dieſer Entſcheidung durch die nämlichen Gründe ge⸗ 
führt wurde, durch welche es zur Nachgiebigkeit bei den 
übrigen Forderungen ſich gezwungen ſah. 

Grof britannien. 

London, 2. Nov. Contre⸗ Admiral Freemantle 
hat geſtern ſeine Flagge auf dem „Royal Albert“ 
aufgezogen und tritt mit ſeinem Geſchwader heute oder 
morgen ſeinen oft erwähnten Uebungsausflug in öſtli⸗ 
cher Richtung an. Heute geht die Pacht „Black 
Cagle“ mit dem reſtauritten Leichenwagen Kaiſer Na⸗ 
poleons I. von Woolwich nach Boulogne. Er wird 
in Paris durch den General = Inſpector der engliſchen 
Befeſtigungen, Sir John Burgoyne, im Namen der 
Königin dem Kaiſer und dem franzöſiſchen Volke über⸗ 
geben werden. — Die freiwilligen Beiträge zur Unter⸗ 
ſtützung der durch die indiſche Rebellion in Noth Ge: 
rathenen betrugen bis Ende des eben abgelaufenen 
Monats 434,729 Pfd., und obwohl Niemand unbe: 
dacht geblieben war, der zu einer Unterſtützung aus 
dieſem Fonds berechtigt war, wurden bis jetzt doch 
nicht meyr als 169,269 Pfd. verausgabt, es bleiben 
ſomit noch 265,439 Pfd. zur Verſpendung übrig. 
Von der oben angegebenen Summe gingen 127,287 
Pfd. zur Vertheilung nach Indien; 35,757 Pfd. wur⸗ 
den an Rückkehrende oder an Wittwen und Waiſen 
Gefallener vertheilt und 6214 Pfd. betrugen die Ko⸗ 
ſten für Verwaltung, Zeitungsanzeigen u. dgl, binnen 
14 Monaten. = 

Das Anerbieten der deutſchen Legionäre am Cap, 
nach Indien zu gehen, iſt, wie aus London gemeldet 


Tage die von Tadolini in Rom modellirte coloſſale Reiterſtatue 
des peruaniſchen Generals Bolivar im Erzguß vollendet. 85 
iſt vor der Abſendung nach Peru einige Tage öffentlich ausgeſtellt. 
» In Weimar werden im Laufe des November unter bem 
Protectorate des Großherzogs zum Vortheil der Schillerſtiftung 
für hilfsbedürftige deutſche Schriftfteller mehre öffentliche Vorle⸗ 
ſungen im Stadthausſaal gehalten werden. Dingelſtedt wird über 
die erfle Aufführung der „Räuber,“ Beribold Auerbach über Leſ⸗ 
ſing's „Nathan den Weiten,“ Joſeph Rank über die populäre 
Eharasterrinig und Schreibart in Schiller's Dramen und Emil 
Palleske über das Gedicht „Freude, ſchöner Götterfunken leſen. 
2 nz der Theaterwelt.] Die Summe, um welche die 
Coſtume air Münchner Jubiläums ⸗Feſtes für die Sr 
bühne wo ohen erworben wurden, beträgt 8 . ie 
Münchner dalarhente, Aegranz Hatte blo mac 
Das Sul, dens in Mafland wurde am 25. v. M. nd 5 
mn neut ich Gas me Ledru — erleuchtet. Hiebei wir 
gewöhuli e Gebraucht, jedoch zuvor einem Reini⸗ 
fie (Sarburifatten) unterworfen. Man ſoll· da⸗ 
Heine ‚Grinawniß dec am Brennſtef und ein helleres 
dug Aunenſtbers Liche erzielen. Das es ſich zwar bei 
25. v. M. nicht als ein helleres, indem die Be’ 


der Probe vom“ e an 
ande ber 
leuchtung eben — des Herzog in Abenden. Da a 


früher im 


ſterrath flat. den verſchiedenen Waffengattungen in der perſiſchen 
Armee vorzuſtehen. So beſchaͤftigt ſich der General 
Kirſch (ein ehemaliger öſterreichiſcher Hauptmann) mit 
der Organiſirung der Artillerie, der Oberſt Barbara 
ein Neapolitaner, mit der Organiſirung der Kavallerie 


und Garde des 


A ſien. 

Auf dem India Houſe in London traf am 1. Nov. 
folgende aus Malta am 31. Oktbr. abgeſandte De⸗ 
peſche ein, datirt Bombay, 9. Oct.: „Die vorge⸗ 
ſchobene, von Capitain Magne befehligte Abtheilung 
beſtehend aus 420 Säbeln der Malwa⸗Colonne, erreichte 
am 30. Sept. Seronge, fand jedoch, daß der Feind 
unter Tantia Topi ſein Lager abgebrochen und ſich 
gegen Eſanghur zurückgezogen habe. Dieſen Platz 
attukirten und eroberten die Rebellen am 2. Oct. Am 
5. Oct. erſchien Brigadier Smith mit ſeiner Abthei⸗ 
lung aus Gunah in letztgenannter Stadt, die jedoch 
vom Feinde beim Sonnen⸗Aufgang mitſammt Kano⸗ 
nen und Elephanten geräumt worden war. Die Re: 
bellen reterirten gegen Chundaree zu, und mußten der 
nachſetzenden Kavallerie des Brigadiers Smith 4 Ka⸗ 
nonen überlaſſen. 800 Sawars waren von den Res 
bellen-Führern abgeſchickt worden, um Ranade (?) 
zu plündern. Durch eine combinirte Bewegung hofft 
mau nun den Feind vermittels der Feldarmee von 
Mhow, der Abtheilung des Brigadiers Smith und 
der in Gavud, Saugor und Utſchein ſtehenden Trup⸗ 
pen bei Tſchundari einzuſchließen. General-Major 
Mitchel iſt zum Commandanteu der in Radſchputana 
und Central⸗Indien ftebenden Truppen ernannt wor⸗ 
den. Mit Ausnahme kleiner Erhebungen der Bhils 
in Kandeiſch iſt die Präſidentſchaft Bombay ruhig. 
Das 46. Regiment und der linke Flügel des 91. ſind 
aus Suez in Bombay angekommen. Erſteres iſt nach 
Scinde abgerückt.“ Zwei Stunden fpäter veröffent⸗ 
lichte das auswärtige Amt folgende, aus Bombay 
vom 10. Oct. datirte Depeſche, eingetroffen in Malta 


ſeiner letzten Anwe 
Dienſt gewonnen hat, verſchiedenen anderen Militär⸗ 
functionen beigegeben ſind. Der Schah von Perſien 
iſt perſönlich für alle dieſe Reformen ſehr günſtig ge 
ſtimmt, und ſcheint in Ferruk Khan ſein ganzes Ver⸗ 
trauen zu ſetzen. Was bei dieſer Wendung der Dinge 
in Perſien nicht 
ſtande, daß durch den Sturz des Sadrazams Mirza 
Aga Khan, welcher als ein Feind Englands und als 


ein Anhänger R ; 
Teheran nunmehr einen Stoß erleiden dürfte. 


Handels und Börfen- Nachrichten. 

— Der „Peſter Lloyd macht darauf aufmerkſam, daß die 
Theißbahn⸗Geſellſchaft die Linie Szolnok-Arad um ein 
volles Jahr früher eröffne, als ſie nach der Conceſſion dazu ver⸗ 
pflichtet war. In gleicher Weiſe hat die genannte Geſellſchaft die 
Bahn nach Debreezin und Großwardein um mehr als ein Jahr 
und die Verbindung des rechten mit dem linken Theißufer bei 
Szolnok, in Folge einer ſehr glücklich combinirten Abänderung 


— 


ceſſtonsmäßigen Termine hergeſtellt, Seit kaum 2 Jahren ihres 


und wird, wie wir hören, im kommenden Frühjabre ſchon 20 
neue Meilen, Debreczin⸗Miekolcz nämlich, dem Verkehre überge⸗ 
ben, gleichfalls 3 Jahre vor ihrer Verpflichtung. 

Olmütz, 21. October. 


Wit geſtrichen if, wie der Stiel einer Roſe. Was iſt ein Ri⸗ 
chellen, ein Lstorieres, ein Arouet, ein Gamin, wenn fe var 
noch das 1 

Ne ihrer Frivolität, 
9 x ; 
nicht mehr ſpringen und tändeln, 
noch lachen, geſchweige jauchzen können 
winterſtarr wie ihre Beine find und ihre 
die Degen, erk und Watte iſt? Stählt 
a n, e i { inen Frühling. 
ihen Nauen 8e Walentin macht noch feine | 


ch] zerſtreut, uns den leeren Korb zu bringen. 
großen Louis⸗Natien aber, welche fie dazu 
der Geograhie noch immer fo weit zurü 
dem wilden Volke der Haidſchnucken und 
bewohnt zu glauben, ſchildere Virginie Dejazet gefälligſt die lee⸗ 
ren Bänke, vor denen ſie hier ſpielt. — Cent Koſſak ſchreibt: 
Es if lange her. daß das junge Deutſch 
die bezaubernde Soubrette als Prieſterin 
auf den literariſchen Thron ſetzte; es iſt 
grauer Haare, großer Söhe, Podagra, 
dien her. Das junge Deutſchland und Mamſell Dejaget, f 
darüber nicht jünger und hübf jenes hat an 
längſt bekehrt, und dieſe iſt ni 
dern obenein in die furchtbarſte 
füßigen Weſens umgeſchlagen. 


t Sonne. Mit dem Ausruf: „Du 
Ai P3o Strauß gebe, wirſt Du ihr ſagen, 
Du ſeiſt 05 ſinken. Fauſt erwiedert: „Ich 
Jest ton eſſer als ich.“ und wirft ſich in 1 1 
imt aber Gretchen als Pilgerin nach Neapel, überraſcht 
Fauſt und Olyppien und verräth dies ihrem Bruder Valentin, 
worauf Mord und Todtſchlag. Ueber die Aufführung führen wir 
Sch folgenden Paſſus des „Conſtitutionnel“ an: „Man hat einen 
Erlasiune Ueberraſchung ausgeſtoßen bei dem Anblicke nubiſcher 
1 ent nen, die mit ſellener Kühnheit und reizender Originali⸗ 
tät gt eidet oder vielmehr entkleidet waren. - 
Ueber das Gaſiſriel der Demeiſelle Def gaze“ in Berlin 
| * gelen ' en lagen Urtheile von derdereageſhen Suden 5 
die Probe im 1 3% gut likern. renner ſchreibt: Statt in den un 
ue engere Getelichaft, welch das Peisilenium der Gianiber ihne alan Maienbitthe iR die Dame eden Dumie ihres] kg lagen, And Bänfe jprang, mit filber: 
leuchtung auf 90 Ja 1 in b erbeſſerung] Ruhmes zu uns gefommen, Die hinter irgend einen Verſetzſtückf einſt in Jungentracht über Tiſche u en Abendigen den ge. 
großen Schaden erleiden würde, das Gas in beſchränkter Inten⸗ geborene in der Couliſſenkuft gereiste, Achte Bohémienne, viel ner Stimme Schelmenlieder ſank bens üwigkeit die M e⸗ 
ſttär einſtrömen ließ. - witzige Salondame mit ihrem Bonmot: Wenn DIE Leidenſchaften] ſpect auffündigte, während ig 1. 
M. wurde im Gymnaſe zu Paris das 383. Drama hört der gute Ruf auf,“ die Hebe des Vaudevilles, die] ſchaften compagnieenweiſe zu 


lange Jahre 


er geworden, aber 
t allein die Alte gel 
Carricatur ihres früheren leicht⸗ 
Aus dem reizenden Kobold, der 


Füßen lagen, iſt ein hageres Müt⸗ 


Am 23. v. 1 - : anfangen, Baud 
ei ufgeführt. daoſelbe hat den Titel: „Trois Maupin« | Grisette par excellenee, als tiefe Species noch nicht in der Lo⸗ terchen geworden, das ſein 0 
von Erribe a 19 rette untergegangen bar: von ui vo bringt uns Virginie De⸗ und in der glänzenden Tracht der jungen Elegants geſpenſtig 


0 rore. A 
und 82 8 er auf dem Theater der Porte St. Martin in Pa⸗ 


rie iſt nach Göthe gearbeitet und der Verfaſſer, Dennery, 


umhertrippelt. Ihre Rede 


ſte, die ni il ihr der Reiz di 
jazet Ref cht mehr fhön find, wei z dieſer nehm, es hallt daraus noch 


f E 
Meige, die Jugend, fehlt. 0 iſt wie ein Luſiſpiel, aus dem der 


“ 


der urſprünglichen Bahntrace, ſogar um 4 Jahre vor dem con-] Pe 


1 8 Der Auftrieb am geſtrigen Markte nach Poſen. Ladislaus 
beſtand in 409 Stück einheimischen und galiziſchen Schlachtochſen, nach Polen. Ferner Herr 
von welchen jedoch 75 Stück, wegen Mangel an Käufern zurück- ſteher, nach Jawercw. 


laſſen, daß dieſer im Oktober längſt vorüber, deshalb brauchte] gendliche Bur ö 

Frl. Dejacet nicht, nachdem fie 920 Franzoſen all ihre Blumen zur bei wirt bc ind, und 
Den Journaliſten der] Reiz aus. 

— EN die in en se 

f eutſchland von] ſterne = 

dem zahmen 95 Michels überſetzen; das geht über 


Naher fons die 
r 


n= franze umgebene Inſchrift: 
Reſichen Stimme bange überwacht] Tarte onori.“ („hre Dit, 


und ihr Geſang klingt nicht unange⸗ lichen Tondichters Mozart (zweiter 
ein cho der ehemaligen Lieben, Oktober daſelbſt in einem Alter von 


1. 12—12½. Läng⸗ 


Palaſt des Tartaren-Generals 8.42 verl, 8 32 bezahlt. — Napoleend' org 833 verl., 8B bez. 


Grundentlaſtungs 
tional⸗Anleihe 80 


— . nn 


Telegr. Dep. d. Deft. Cor reſp. 


Turin, 4. Novbr. Es beſteht ein Project, die 
Lukmanier⸗Bahn zu Stande zu bringen, in dem we⸗ 
nigſtens die ſüdliche und noͤrdliche Bahnſtrecke bis an 
den Fuß des Berges geführt werden. Die betreffen⸗ 
den Pläne ſind gezeichnet, die Strecke von Chur aus 
bereits gemeſſen, ſelbſt die Unterhandlungen wegen der 
Actienausgabe bereits vorgerückt. Die ſchweizeriſchen 
Unternehmer trachteten die Sache geheim zu halten; 
auch hier verlautete bis jetzt darüber wenig. Das 
neueſte Heft der „Revue de Geneve“ hat das Publi⸗ 
kum erſt mit der Sache bekannt gemacht. 

Ancona, 2. Nov. Die ägyptiſche Kriegscorvette 
„Blankejov,“ Capitän Abdahtab, von Alexandrien nach 
Fiume geſandt, um Bauholz zu laden, iſt am 31. 
Oct. zwiſcher Tans und Civita Nouva geſcheitert. Ein 
Theil der Bemannung verunglückte. 

Trieſt, 5. November. Hier toben Bora und 
Schneeſtürme. Berichten aus Ancona von geſtern zu 
Folge find vom 29. October bis 3. Novbr. 17 Schiffe 
verunglückt, darunter 9 öſterreichiſche, 2 ägyptiſche, 2 
griechiſche, 4 päpſtliche. 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Vulkan“ zu Trieſt eingetroffen.) Con: 
ſtantinopel, 30. Oktober. Acht Mitglieder des Fi⸗ 
nanzrathes find in Disponidilität verſetzt worden. Ein 


Schahs, während eine Anzahl franzö⸗ Reglement beſchränkt den überflüſſigen Aufwand der 
ſiſcher und belgiſcher Ofſitiere, welche Ferruk Khan bei Bee der Pforte. Zu Kurden der — mol⸗ 


ſenheit in Europa für den perfiihen | dauiſchen Kaimakamie find ernannt worden: Der Er: 


miniſter des Innern Kattargi, der Expräſident des 
fürſtlichen Divans Baſil Stourdza, der Exjuſtizmini⸗ 
ſter Pano. Der ruſſiſche Geſandte Butenieff geht 
nächſtens auf Urlaub nach Italien. Der Erzbiſchof 
von Bruſſa, Namens Kevork, iſt zum Patriarchen der 


ohne Bedeutung iſt, liegt in dem Um⸗ nicht unirten Armenier ernannt werden. 


Smyrna, 30. Oct. Die Fregatte „Curagao“, 
welche Lord Stratford am Bord hatte, iſt nach einem 


ußlands galt, der ruſſiſche Einfluß in Zuſammenſtoße mit einem öſterreichiſchen Handelsſchiffe 


an die Sandbänke bei dem hieſigen Hafeneingang aufs 
gefahren und erſt nach mehreren Tagen flott gemacht 
worden. 


— —„—-— . — — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boetet. 


Verzeichniß der Angetommenen und Abgereiſen 
vom 3. November 1858. 

Angekommen find im Hotel de Saxe die Herren Guts beſitzer: 
Carl Fihauer aus Kunic. Alois Turnau aus Dobczyce. Hippolit 
piel aus Polen. 0 
Im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: Fürſt Leo Sa⸗ 


Beſtehens hat die Geſellſchſt 48 Meilen Bahn in Betrieb gejept |pieha aus Rzes zow. Stanislaus Bislobrzysfi aus Paris. 


Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Graf Felir Ro⸗ 
mer aus Inwald. Konrad Fihauer aus Tarnôw. — 
Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Graf Franz Mycielski 
Borkewski nach Wien. Ladislaus Bilski 
Franz Gramatpka, k. k. Bezirks⸗Vor⸗ 


allein ſie ind uicht färker, als das wehmüthige 


ürdigkeit wieder, 
5 Schilf. Der Geiſt in ihrem 


w 
Flüstern eines Abendwindes im ei 


ſchlotterige Kleid ihrer Tournire haben; wenn ihnen] Spiele iſt das Geſpenſt feiner eigenen Vergangenheit; dieſe Hart⸗ 
. das Pathos, der Uebermuth, das näckigkeit in Behauptung des 
anze warme Colorit und Vollblut der Jugend fehlt? Wenn ſie erfüllt den deutſchen Zuſchauer mit ſchauderndem Mi 
nicht mehr heiß werden, kaum] Auf die Gefahr bin zu d 
? Wenn ihre Geſten fo| werden, bekennen wir uns vollkommen unfähig, 
h Seele nur noch Schminke] der Abſtraktion vorzubeinget,. N 
Der eine Vogel des lieblichen Goupletvortrags] des Spieles die dare steckende Leiblichkeit 
und uns von Herzen bedauern zu] abgelebten 


lugendlich männlichen Rollenfaches 


öbehagen. 
85 gezählt zu 
0 bis zu dem Grade 
um über den künstlichen Gebäu' 
1! einer ganz alten 
. 8 Raffinement tnabenhaſt jn⸗ 
von jungen 558 darſtellen zu laſſen, übt 
> keckem Geiſte derſelben einen 
! Ben N das Gebiet der Zweideutigkeit und läßt 
en in 100 ungen zu. Nun möge man dieſes lü⸗ 
er ahle Aae hene e eee 
die ſchwache deutſche Faſſungskraft. 
s Teufel mit dem Pferdefuß und den langen 
Schweif eſellſchaft, welche die Ehre hat, Dem. Dejazet 


den Philiſtern und Pendanten 


rau zu 
Aach 


land in Paris war und zu unterftügen, iſt nicht geeignet, uns das franzöſiſche Schauſpi 
ber Poeſte des Fleisches | anaench cht geeig franzöſiſche Schauspiel 
i voller] Studie 


vieler Bücher und 1125 wir alte Poiſſarden nennen möchten; Friede ihrer Aſche. 


zmer zu machen; es find Herren darunter, welche ihre 
n als Concierge's vollendet haben müſſen, Damen, die 


Frau Riſtori hat in der zweiten Hälfte des vorigen Monats 
Parma gaſtirt und großen Veifall geerntet; Ihre k. Hoheit 
e Herzogin⸗Negentin wohnte allen Vorſtellungeu bei; das Pur 
blifum drängte ſich in den weiten Räumen des großen Theaters, 
brachte Blumen und Gedichte dar und ließ endlich ſogar eine 
Medaille vrägen, die der Günſtlerin zum Abſchiede überreicht 
wurde. Die eine Seite derſelben zeigt die von einem Lorbeer⸗ 
„Alla Adelaide Ristori 1 Parmesani 
1858“ auf der Kehrſeite lieſt man: „Onore m te, che Italia o 
die du Italien und die Kunſt ehrſt.“)) 
e Der in Mailand wohnende letzte Nachkomme des unſterb⸗ 

8 desſelben) iſt am 30, 
80 Jahren geſtorben, 


polniſchen Sprache, 
Wohlverhalten, ſowie ü 


ſchwarzen tuchenen Rock, 
Mütze, und Stiefeln. 

Der Mann iſt auszuforſchen, im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und anher einzuliefern. 

Vom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungs⸗Gerichte 

Wieliczka, den 15. October 1858. 


Kundmachung. 
Das hohe k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Bauten hat laut Erlaſſes vom 4. Octo⸗ 
ber 1858 3. 16121/2643 vom 1. November 1858 an 
das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt, 
öſterr. Währung 
in Niederöſterreichchchch e. 
in Oberöſterreich 


in Steyermark 


in Mähren und S 
in Tirol und Vorarlberg 


im Peſter Bezirke 4 
im Preßburger Bezirke 
im Oedenburger Bezirke 


im Großwardeiner x 
im Montan Diſtricte und im 

Communitäts⸗Bezirkeee 
im Louiſaner u. Ottochaner Regim 
im Oguliner Regiments⸗Bez. 
in den übrigen kroatiſchen und ſlavoniſche 


chaft und Temeſer 


„ „% „% % eren 


in der ſerbiſchen 


in Siebenbürgen 
im Krakauer Regierungsbezirk 


im Czernowitzer 

Die Gebühr für einen gedeckten Wagen wird auf die 
Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten 
Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen⸗ 
nen Rittgeldes, das Poſtillionstrinkgeld bei gewöhnlichen 
Extrapoſten auf 35 Neukr., bei couriermäßigen Extrapo⸗ 
ſten auf 44 Neukr. pr. Pferd und eine einfache, Poft 
Die Wagenmeiſtersgebühr iſt in den oben ge⸗ 
dern und Bezirken vom 1. November 
1858 ab, mit 4 Neukr. per Pferd und Station, das 
Schmiergeld bei Verwendung eigener Schmiere mit 7, 
bei Verwendung der Schmiere der Poſtſtation aber mit 
4 kr. für das jedesmalige Schmieren zu vergüten, 
welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
galiz. Poſtdirection. 
Lemberg am 31. October 1858. 


nannten Kronlän 


ptember 1858 6 W·w 


acutliche Erläſſe. 


Kundmachung. 3 


Es wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, 
daß an nachbenannten Tagen in den bezeichneten Sta⸗ 
tionen defectuoſe k. k. Dienſtpferde im Licitationswege 
veräußert werden: 

In Krakau am 9. November 1858 15 Stück 

„ Andrichau am 9. Nov. „ 21 


„ 13 


wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Bochnia am 4. November 1858. 
Vom k. k. 2. Huſaren⸗Regiments⸗Commando. 


Kundmachung. 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten. mit einer jährli⸗ 
chen Beſtallung von Einhundert Fünfzig Gulden CM. 
verbundenen Stadtwundarztenſtelle in Kenty wird der 
Concurs bis 15. Dezember 1858 hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 
Geſuche, inſtruirt mit legalen Abſchriften ihrer Diplome 
über ihre an einer inländiſchen Hochſchule erlangte Be⸗ 
fähigung zur Ausübung der Wundarzneikunſt und Ge⸗ 
burtshilfe, mit den Nachweiſungen über ihr zurückgeleg⸗ 
über die Kenntniß der deutſchen und 
über ihr politiſches und, moraliſches 
ber ihre etwa geleiſteten Dienſte 
und ſich erworbenen Verdienſte durch die k. k. Kreisbe⸗ 
hörde ihres Wohnortes oder, wenn ſie bereits im öffent⸗ 
lichen Dienſte ſtehen, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte 
Behörde bei dem Stadtmagiſtrate in Kenty zu über⸗ 


Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 
Krakau, am 28. October 1858. 
(1206 1-3) 
zur Verfolgung des wegen Verbrechens des Diebſtahls 
rechtlich beſchuldigten, mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe 
vom 11. October 1858, 3. 2575 St. zur Unterſuchungs⸗ 
haft gezogenen, aber flüchtigen Joſef Nieckosinski. 
Jofef Nieckosinski iſt über 30 Jahre alt, angeb⸗ 
lich aus Krakau gebürtig, katholiſcher Religion, ledigen 
Standes, Steinmetz von Profeſſion. 
er unterſetzt, am Wuchſe mittelmäßig; ſein Angeſicht iſt 
länglich und ſehr mager, Haare dunkel, Augen grau, 
Naſe länglich, Bart und Kinn gewöhnlich, ſpricht pol⸗ 
niſch. Am Anzuge hatte er: ein Hemd, einen alten 
ebenſolche Beinkleider und 


une nn 


ya eee 
ene a, 


Zenger Militär: 


* +“ iq 


a „8. a, 00, 0, V 


een « 


etw 5 
Magiſtrate r 2 


k. Hauptſtad: 


ents⸗Bezirke 


(1201. 1-3) 


Am Körperbau iſt 


(1189. 3) 


fl. Nkr. 


32 
14 
22 
40 
48 
30 
26 
48 
26 


36. 
8 


18 
18 


n 


Lizitations⸗Ankündigung. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice wird hiemit bekannt gemacht, daß na 
ſtationen entweder für das Verwaltungs: Jahr 1859 oder für die beide Verwaltungs-Jahre 185 
chen Licitationen in Pacht gegeben werden, als: 

Fiscalpr. in ö. W. 
2560 fl. 80 kr. 
1867 fl. 20 kr. 


chſtehende Mauth⸗ 
9 und 1860 im 


10. November 9 Uhr Vormittags 

3 Uhr Nachmittags 

9 Uhr Vormittags 

3 Uhr Nachmittags 
Pacht⸗Objecte 


und Brückenmauth zu Maköw 
Weg⸗ und Brückenmauth Jordandw 
und Brückenmauth Kasperki 
und Brückenmauth zu Leki 
Den Pachtluſtigen iſt geſtattet, mündliche oder ſchriftliche Anbote für einzelne oder mehrere 
zuſammen zu machen. 
Der angebotene Pachtſchilling iſt in den Offerte 
jede einzelne Mauthſtation getrennt anzugeben. — D 
Mauthcomplexe müſſen hieramts noch vor der für den 
t und mit dem 10. Theile des Fiscalpreiſes als Angeld verſehen, überreicht werden. 
Später einlangende Offerten werden nicht berückſichtigt. 
die mündliche Verſteigerung von Complexen und Nachmittags u 
einzelne oder mehrere Mauthſtationen. 
ı Von der k. k. Finanz- Bezirks » Direction. 
i ‚Wadowice am 30. October 1858. 


1694 fl. 40 kr. 


Complexe für 
ls auch auf 
de verſie⸗ 


n in öſterr. Währung und in Offerten auf 
ie Offerten ſowohl auf einzelne Mauthſtationen a 
Beginn der mündlichen Licitation feſtgeſetzten Stun 


ormittags 9 Uhr beginnt 


Am 12. November V 
m 3 Uhr die Eröffnung ſämmtlicher Offerten auf 


Beiſchluß der entfallenden Gebühr übernimmt die Güter⸗ 
Adminiſtration in Krzeszowice, und bei gleichzeitigen Be⸗ 
das Brauhaus in Ten: 

(1205.13) 
Szum- 
Grund⸗ 
ungsgebie⸗ 


Privat⸗Inſerate. 


Die Gefertigte, geprüfte Hebamme, mit hierorti— 
gen und ausländiſchen Prüfungs- Zeugniffen und den 
rühmlichſten Privat- Zeugniſſen verſehen, hat fi vom 
Auslande, wo ſie längere Zeit die Praxis der Geburts— 
hilfe ausübte, zurückgekehrt, in Krakau anſäſſig gemacht, 
und beehrt ſich, ihre Dienſte höflichſt anzubieten. — 
Wohnt Roſengaſſe, im Haufe des 
Nr. 617, 2. Stock. 


ftellungen von Te 


Dieſer Tage hat man der gefertigten Angela 
ausbefigerin in Tarnéôw, folgende 
entlaſtungs⸗Obligationen des Krakauer Verwalt 
November 1853, geſtohlen — namentlich: 
CM. auf den Namen des Io: 


Pau⸗ 


. 5075 per 1000 fl. 


4766 per 1000 fl. EM. auf den Namen der 
line Hupka, verehelichte Makow 
per 1000 fl. CM. auf den Name 
laſſenſchafts-Maſſe nach Katharina 


Maria Tſchopp, 


n der Ver⸗ 
Kozio- 


pr. 500 fl. EM. auf den Namen des Aſcher 


Eine Wohnung 
im erſten Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, 
1 Vorzimmer, 2 Bedienten⸗ 
Zimmern, 1 Küche! Speiſe⸗ 
kammer, Boden und Keller 
iſt jederzeit zu vermiethen 
Spitalsſtraße Nr. 579. 


Krzeszowicer Käſe 


in Tiegeln, Sommer-Fabrikat, 
werden vom 1. November l. J. zu folgenden Preiſen 


per 500 fl. CM. auf den Namen der He⸗ 
lena Rözycka ; 

3 per 500 fl. CM. auf den Namen des Ro⸗ 

man Sabin Wlodek; g 

per 500 fl. EM. auf den Namen der Helena 

Rôzycki'ſchen Nachlaßmaſſe; 

per 1000 fl. CM. auf den Namen des Lud⸗ 

wig Hölzel von Sternstein; 

per 1000 fl. CM. auf den Namen des 

Adolf Geissler; 0 

per 1000 fl. CM. auf den Namen der Flo⸗ 

rentine Borowska ; 

per 1000 fl. CM. auf den Namen 

Apollonia Jordan; 

per 1000 fl. CM. auf den Namen der Su: 


der 


EM. auf den Namen des Hrn. 

Stanislaus, Miecislaus und Helena Grafen 

Rej — und zwar jede mit betreffenden öproc. 
Coupons, wovon der erſte am 1. Mai 1859 zahlbar 
war. — Hiemit warne Diejenigen, welche dieſe Obliga: 
tionen etwa an ſich bringen würden, daß ſolche mein 
Eigenthum ſind, und daß ich um deren Amortiſirung 
einſchreiten werde. 


ſammt Verpackung 


Pfd. zu 40 fl. 42 kr. 6. 
2 und Bahnzufuhr in 


1 10 7 10½, 


25 1 f 
Auswärtige Beſtellungen auf frankirte Anfragen unter Angiela Szumlakowska. 


Rarl⸗Cudwi 
Kundmachung. 
Am 15. November l. J. wird der Betrieb der Bahnſtrecke von 


Debica bis RZeszo w 


Ropezyce (Crekay), 
d Bzeszow für den allgem 


s-Bahn. 


Sedziszöw, 


mit den Stationen 
einen Verkehr eröff⸗ 


Trzeiana un 
net werden. 
Von dieſem 
nen ſowohl Perſonen als auch Gepä 
fördert werden. 
Die Aufnahme und 


genannten vier Statio⸗ 


Tage an werden von und nach den 
genommen und be⸗ 


ck und Eilgut auf 


und Abgabe von Frachten findet 

edziszow und Mzeszöow S 

emeinen Kenntniß gebracht wird. i 

Oktober 1858. 

Von der k. k. priv. galiz. Kar 
Metevroipatibe Beobachtun 

Tempergtur | Speciſiſche 


edoch nur auf den 
tatt, was hiermit 


Wien am 26. i 
l-Ludwig-Vahn. 


Richtung und Stärke 


910° Reaum. red 


In Vertretung des Buchdrudkereſ⸗ Geschäftsleiter: Stanislaus Gralichowski. Beilage. 


Wiener Börse-Bericht 
Donnerſtag, 4. November. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Waare 


fl. 2 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 86.60 86.65 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 95.50 93.60 


„ 1854 für 100 fl. 115.25 115.30 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 9 . 17.10 
Der Kronländer. 
1 | Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 96.— 96.20 
von Ungarn. . . zu 5% für 100 fl. 85.70 86.85 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 


ee ae 8.— 
von Galizien .. zu 89% für 100 f.. 8470 80 
von der Bukowina zu 5 für 100 fl. 84.25 84.30 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 84.10 84.25 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 89.75 90.30 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
el „ 81.80 82. 3 
der Nationalbank x 5 2 . . . 984.— 986.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu ' 
200 TE Die RE an). TER 244.20 244.30 
der nieder⸗öſterr. Escompte⸗Geſellſch, zu 500 fl. 5 i 
ire ee en 619.— 620.— 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1720.—1721.— 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 2 ( 
oder 500 Fr. pr. St. 2 un 25 f. og 269.— 269.10 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit g 
100 fl. (50%) Einzahlung 90.30 90.40 


der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. 5 il 
der Theißbahn 15 200 fl. CM. mit 100 1 6505 e 
Einzahlung RE 100.— 105,— 
der Tomb.-venet. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 
oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
Einzahlung 4 125.— 126.— 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung 64 — 64.50 
der 5097 eg zu 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. 35 — 34— 


der 6 jährig zu 5% für 100 fl.. 98.70 98.95 
Nationalbank 2 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 95.50 95.70 
auf CM. verlosbar zu 570 für 100 fl.. 90.— 90.10 


auf öſterr. Wäh. Wer zu 5% für 100 fl. 85.50 85.75 
? e 


100 fl. öſterr. Währung pr. St. 102.— 102.30 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
V 1 108.— 108.30 
Cſterhazy zu 40 n Can. . 81.90 82.40 
Salm u 40 1 Inn in, 45.60 44.85 
Palffy zu 40 „ „ 38.85 39.35 
Clar u 40 m a 3885 39.35 
St. Genois zu 40 „ e 39.35 39.90 


Windiſchgrätz zu 0 „ ü n, 27.— 27.30 
Waldſtein zu 20 „ Ea 27.30 27.55 
Keglevich zu 10 5 


Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 5% 5 
Hamburg, für 100 M. 227% 8 * a 1 8 7750 1 
Sonden, für 10 Pfd. Sterl. 3 10220 102.20 
Paris, für 100 Franken 34... 2.2... — 
Cours der 1 
eld 


Dit} 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 4 fl. — 90 Nkr. 4 fl. —92 Nkr. 
W 14 fl —23 „ ͤ 14 fl. —30 „ 
Napoleonsd'oao;rrrr 8 fl. —34 „ 8 fl. —35 „ 
Ruſſ. Imperiale 8 fl. —40 „ 8 4 „ 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


a Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. 9 wi 
Nach Myslowig (Breslau)! Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 


Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 >= Merge 8 uhr 30 Minuten Abends 
gang von Oſtrau 
Nach Krakau Pr Gb ine 
ang von Slowi 
Nach Krakau: 6 abe En bin 1 br M. Nachm 
Abgang von Szezakowa 
Nach Granica: 10 uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abends 
und 1 uhr 48 Minuten Mittags. 
Rach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinid: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
/ Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
— Ankunft in W 1 
on Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Grande g, (ꝰWarſchau) 9 uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abds. 
Aus 8 a 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 
inuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 46 Minuten Abends. 
n in Debica 
Bon Krakau 11 abe #9 4% Nuten Nachts, 10 uhr 9 Minut 
Vormittags, 4 . Minuten Mittags, . 115 
Nach Krakau er 15 Minuten Nabu 11 Uhr 48 Minuten 
Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Abends. 


. . ——. ——— 
5. K. THEATER IN KRAKAU, 


“ 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Samſtag, den 6. November 1858. 
Zum Vortheil des Herrn Joſeph Bauer. | 
Jampa, oder: Marmorbrant, 
Oper in 3 Aufzügen von Herold. 


Samſtag, 


der denſelben Chaskel Eibenschütz als beſtellter Curator 
der liegenden Maſſe nach Sara Krongold wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelforderung pr. 900 fl. EM. ſ. N. G. 
biergerichts unterm 18. October 1858 3. 6498 eine 
(1161. 1-3) [Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 

über mit hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 20. October 

Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kteisgerichte wird dem deſſen 1858 3. 6498 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Wohnorte nach unbekannten Auguſt v. Tetmajer mit⸗ Da der Aufenthaltsort des Belangten Auguſt v. Tet- 
telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wis majer unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu 


Kun d m 


Amtliche Erlaſſe. 


Nr. 6498 


Ediet. 


N. 7228. 


Beilage zu Ui. 254 der „Krakaner Zeitung.“ 


6. November 1858. 


deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten] wählen und dieſem k. k. Kreis: Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
den hieſigen Landes⸗Advokgten Dr. Zielinski mit Sub⸗] haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
ſtituirung des Landes Advokaten Dr. Bersohn als Cu-] Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache] Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha 
nach der Wechſelordnung verhandelt werden wird. ben wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ Aus dem Rathe des k. k. Keeisgerichts. 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Neu⸗Sandez, am 20. October 1858. 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter — 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 


a chung. 


(1143. 1-3) 


In Folge des allerhöchiten Münzpatentes vom 27. April I. J. und auf Grund der allerhöchſten Entſchließung vom 5. September 1858 werden die internen Brief- und Fahrpoſt⸗Gebühren, dann die bei dem Poſt⸗ 


beförderungsdienſte vorkommenden fixen Gebühren vom 1. November 1858 ab in öſterreichiſcher 
entnehmen ſind. 


Gleichzeitig werden die Maximalbeträge, bis zu welchen Silber und Gold bei der Fahrpoſt in offenen Umfchlägen 
weiſe 100 fl. öſterreichiſcher Währung, die Beträge, bis zu welchen Geldanweiſungen angenommen werden für die 0 de 


Währung mit den Beträgen feſtgeſtellt, welche aus der unten folgenden Ueberſicht und den derſelben angehängten Tarifen zu 


zur Aufgabe gebracht werden können ($. 10 der Fahrpoſtordnung v. J. 1838) auf 10 beziehungs- 
Anweiſungsgeſchafte betrauten Aemter im lomb.⸗venet. Königreiche auf 100 fl. für jene in den übrigen 


Kronländern auf 1000 fl., und für Wien auf 5000 fl. öſterreichiſcher Währung, und die Entſchädigung für den Verlust eines recommandirten Briefes ($. 20 der Briefpoſtordnung v. J. 1838) auf 20 fl. öſterr. Währung, 


und für den Verluſt einer Fahrpoſtſendung ohne angegebenen Werth (J. 32 der Fahrpoſtordnung) auf 10 fl. 
Die im F. 35 des Poſtgeſetzes vom Jahre 1837 und im $. 27 des Poſtgeſetzes für Ungarn und deſſen 


öfter, Währung feſtgeſetzt. 


ehemalige Nebenländer vom 26. Dezember 1850 auf die Beeinträchtigung der Prärogative der Poſtanſtalt feſtge⸗ 


ſetzten Strafen von 2 fl. und 5 fl. CM. werden, ſowie die Strafe von 25 fl. für die unterlaſſene oder unrichtige Declaration von Gegenſtänden, welche vom Transporte mit der Fahrpoſt aus geſchloſſen find (§. 52 der Fahr: 


poſtorbnung) in Zukunft mit den bisherigen Nominalbeträgen in öſterr. Währung einzuheben fein. 


egen Verwendung der neuen Briefmarken und Regulirung der ausländiſchen Poſtgebühren wird die Kundmachung folgen. 


K. k. galiziſche Poſtdirection. 


Lemberg, den 16. October 1858. 
ueberſicht 


über das gegenwärtige und vom 1. November 1858 in Anwendung kommende neue Ausmaß der internen Brief⸗ 
und Fahrpoſtgebühren dann der bei dem Poſtbeförderungsdienſte vorkommenden fixen Gebühren: 


2 S ’ 
N 23 
8 12 4 SS 
* Bezeichnung der Gebühr S SE Anmerkung 
3 8 
＋ n 
fl. nkrſ fl. kr 


| 


73; | 


IJ. Interne Briefpoſtgebühren 
3 Im Uebrigen bleiben die Beſtimmungen 


1 Lokalporto bis 16 Loth — 2 
2 Erſter Portoſatz bis einſchließlich 10 Meilen —— 3 5 über Briefportotaxen v. 26. März 1850 
3 Zweiter Portoſatz über 10 bis incl. 20 Meilen pr. Loth — 6 — 103. 1132/9. M. (Reichsgeſetzblatt Jahr: 
4 Dritter Portoſatz über 20 Meilen \ ee | 0 gang 1850 N. 149. 
5 Gebühr für Kreuzbandſendung pr. Loe hg — 1 2 
6 Zutaxe für unfrankirte Briefe pr. Loch — 3 5 
7 Recommandations⸗Gebühr: 
| BR en AFTER SERIEN OR — 3 5 
b) für alle übrigen Briefe — 61-110 
8 Gebühr für Retour⸗Recepiſſu — 6-10 
9 Beſtellungsgebühr für Briefe bei nicht ärarifchen Poftämtern — / 1 
10%Beſtellungsgebühr für Eſtaffetten: 
. — 20 — 35 
N b) in der Vorftädten Wiens — 30—52 
o) in De üptinen enn „AR. Ra R er 15 ns 
11 Fachgebühr pr. Monge rer. Le N 
12 Zeitungsmarken pr. 100 Stütkk . 1 115 
13 Gebühr für Zeitungsbeilagen (100 Exemplare) 72 — — 42 
14 Zuſtellungsgebühr für Zeitungen — 74 — 1 
II. Interne Fahrpoſtgebühren 
II Scundportoo „ seae 02a . . 10 15 Alle Werthangaben haben auf öſterreich. 
2 Werth⸗ und Gewichtsporto für je 100 fl., Werth und Währung zu lauten. Die Porto⸗Ermä⸗ 
1 Pfund Gewicht mit Beibehaltung der bisherigen figung für Gold und Silberſendungen 
Meilenprogreſſinn 1 N ur la 2 und für Papiergeld §. 3 des Fahr⸗Poſt⸗ 
3 Gebühr für Retour⸗Recepiſ e — 6— 10 [Tarifs vom 20. Novbr. 1849 und Ver⸗ 
e,, , #ıe Ze Aem Dach — 1— 2 ordnung des Handels⸗Miniſteriums vom 
5 Beſtellungsgebühr: ö 9. Juli 1850 3. 3015 C, Reichsgeſetz⸗ 
Z i — 8 5 Blatt vom Jahre 1850 Nr. 13 und 229 
| 1 — 2 3 hat ſich auf Beträge bis 50 fl. öſtereich. 


b) in allen übrigen Orten 
III. Fire⸗Gebühren beim Poſtbeförderungs⸗ 
Dienſte 


1 .paſſagierstaren nach Verschiedenheit der Fahrten und 
Routen pr. Meile 1 a | 


Währung zu beſchränken. Der Freiwerth 

des Gepäckes wird auf 100 fl. öſterreich. 

Währung feſtgeſtellt. Die übrigen Be⸗ 

ſtimmungen des obigen Fahrpoſt⸗Tarifes 
74 bleiben in Kraft. 


een 2 


* 


2 Einſchreibgebühr bei Separat⸗Eilfahrten pr. Perſon 10 
4 Bie für Eſtaffetten auf — — 5 Poſt — 24 
P ühr fü etten auf Eiſenbahnen pr. 
en e ee eee 
5 Fire Rittgelder nd Poſt: 
a) im e Line bei Extrapoſten über: 
pt 


lr Ei r 9 * 1 


112 1196 Die Rittgelder in den übrigen Kronlän⸗ 


dern werden vom 1. Jänner 1859 wie 
120 1140 bisher halbzährig aber in fler Wah: 
ee 1) 5 rung bemeſſen, die in dieſer Währung für 


D in ee Ba 
ef Te 


bei ere posen auf den Bergſtraßen über den 


Splügen Pr Fu 
Aerarial⸗Rittend das Seilfffer 300 ee 


— 
Mr * . 


15 ee couriermäßiger Beförderung 

5 7 „ 
e per Pferd und Meier n 
| 


8 Poſtillons⸗Trinkgeld per Pferd und 
P N a) bei gewöhnlichen Extrapoſten 


auf den sub. 6 a 


i bezeichneten Bergſtraßen ))) .„ — 25 — 144 
| b) bei cousiesmäßigen Extrapoſten . . 44 


3, 
& 855 
5 Bezeichnung der Gebühr Sr. Anmerkung 
8 Re 
fl. kr. fl. nkr 
| 
9 Wagengeld im lomb.⸗venet. Königreiche pr. Poſt: | In den übrigen Kronländern entfällt das 
a) für einen gedeckten Wagen —3 64 Wagengeld wie bisher mit dem entſpre⸗ 
(auf den sub 6 a bezeichneten Bergſtraßen). 1 5 chenden Theile der öſterr. Währung feſt⸗ 
b) für einen ungedeckten Wagen — 32 geſetzten Rittgeldes. 
(auf den sub 6 a bezeichneten Bergſtraßen). — 70 


10 Wagengeld für Eſtaffetten in allen Kronländern 
11 Wagenmeiſter⸗Gebühr per Station: 

a) im lomb.⸗venet. Königreiche für ein Paar Pferde 

bei Extrapoſten 


bei Akrarkalfitten %% . — 7 
d) in allen übrigen Kronländern per Pferd — 4 
12 Schmiergeld: 
a) bei Verwendung eigener Schmiere — 
b) bei Verwendung von Stations ſchmiere — 14 
13 Gebühr für einen Laufzettel (Aviſo) * — 124 — 42 
14 Gebühr für eine Reiſeliſte — 301 —52 
15 Gebühr für Erfriſchung der Pferde bei dem Ueberfahren 
einer Stetion; „ et & I — 20 — 35 
16 Vergütung an Poſtmeiſter von Seite der Unternehmer 
periodiſcher Fahrten, wenn ſie die Poſtpferde nicht be⸗ 
nützen, per Pferd: ei] 
a) im lomb.⸗venet. Königreiche. — 6 2 
b) in den übrigen Kron ländern 7 


u | III 

ür einen Brief 

Für e bad f Auf eine Entfernung von Meilen in gerader Linie 
für alle anderen zur Verſendung in den Brief⸗ bis über 10 | über 20 


einſchließig 10 bis einſchließig 20 
Portogebühren in öſterreichiſcher Währung 
LE. m 


paketen geeigneten Gegenſtände 


fl 


1 Loth 


bis einſchließigg 15 
über 1 Loth 2 er 20 — 30 
ale . 1 e ef 30 —— 45 
„ 8 * 3 N 40 577 60 
11 — 3 ane nu | 75 
ae Der 5 6 och — | 90 
RE Na — 8 70 1 | 5 
POHL. 3 5 sg, 80 1 20 
„ 8 „ 1 9 8 90 1 35 
A, * a — 1 50 
1 10 % — A Ie 10 1 65 
8120, * 12 „ | 20 1 | 80 
„ 12 „ — 13 „ 30 | 1 | 95 
„ In ” Me 40 | 2 10 
ies ;; 5 15 „ 50 2 25 
„ 15 „ „ 1 1.087 60 2 40 

und fo weiter 


Fahrpoſt-Tarif in öſterreichiſcher Währung. 


uf eine Entfernung von Meilen in gerade Linie 


Vom Werth⸗ 
WER en 10 ſüber 15füper 20 Tüper 25 über 30] über 35 füber 40 | über 45 über 50 über 60] über 70 über 80 über 90 über 100] über 120) über140] über160| über 
in Gulden bis 40 bis 45 bis 50 bis 60 | bis 70] bis 80 | bis 90 bis 100 bis 120 bis 140 | bis 160 bis 180 100 
II. kr. fl. kt. fl. kr. fl. Er. f. kr. L. k. LI k. EEE 13 5 LIE LI HI LI. HH. k. 
bis 100 bis 1 Pf. 8 a | 1614 186 20 221. | 24 261 „28% 80 . ,182 | 184] ...86 |. 18 
über 100 „ 200 füber 1, 2 . 321 3640 444. 4s. 52.56 60 64.686. 7276 + 
27 7 . . . 1458| 544. 60 681-1781... 1781 +. 194 l0. To 96 1) 2, 2 8 1141 10 
nie, . „64. 124. isch. ss. 614 112 120 1288 136 1/44] 1|52| 160 
Ser 5 Be e i . sol 90 1 „ 110 120 130 140% 150 160 170 180 10 2 
„ dee r, de „ 0 3618 120 182144] 15618 18% 12 24 2416 2 28 2 40 
* 900, %% FORT an en . > 112 126] 1/40] 154 1 68 1 82 1 2 10 224% 2 88 2|52| 2 66 2 
1% 800 uns Be bit 161.132 481.6414. 80 96 112 128 144 160 ie 192 2| 8 224 2 40 21561 2 721 2 88 3 41 3 * 
„ n, ee ‚54 121. 90 18126 144] 162 180 18 216] 234 2 528 2 70] 2|j88| 36 324 a 2 
„ 900 „ 1000 „ 9, 10 „ 20 40 1.89 sol ıl 120 140 160 1/80] 21. 2 20 2/40] 2/60) 2 80 30. 320 840 3 60 8 801 4 . 
„ 1000 „ 1100 „ 10% 11 „ „4 661 |ss| 110 132154] 1/76] 18] 220 242 264] 286 3 330] 352] 3743 96 4 184 j 
„ 0% %% | |. PR % | „ PR 24 481. 72 96 1120| 144 ı|68| 92 2 16] 2 40 264 2 88 3 121 3 36] 3 60 384 4 8 432 456 4 Br 
ara: „ eine, e , 26 52 781 1 al 130 156 182 2 8 234 2 60 2 86 312 383 6413 90 416] 442] 468 4 94 5 2 
3800,55 100 „„ 281. 360. 84 112 140 168 16 224] 2 52 2 80 86236 64 92 4 20] 448] 47654 532 10 
„ 1400 „ 1500 [„ 14% 16 „ 30 60 sol 120 1 80 1 80 210 240 2 70% 0 0 3/0 420% 480% 80 5 10] 5 40 5 70 0 * 
„ 1800 „ 1800 [„ 18% 6 œ„ ͥl 2% „4% e / % % % alas] %%% 445 4 46 480% 2% 4% 76% „ % 6 40 
„ 10% ¶O%½ 0% re, ar 344686102 1036 170 2 4 2038 272] 866 40 74 484424“ 5 10] 544] 5 78 6121 646 6 80 
1 170% rn ee ai 1144] 180 2 16 252 2 88s 3 24 60 3 96 432 4685 44 5 40 576 3 12 6 486 6 84 7 20 
„ 1800 „ 1900| „ 18, 19 „ 38 761 114 11521 ı 90 2281 2 66 8 Al 3 42 8 80 418 456 494 5 32 5 70 6| 8| 46 6|84| 22 
„ 1900 „ 2000 | „ 19% 20 „ 40. 80 1 20 160 2 . 240 2 80 8 20 60 4440 480 20 5 8% . 44 1 50 7 20 7 6% %s 5 
„ 2000 „ 2100 | „ 20% 21 „ 421.84 ALL ılssl 2 10 2 32 2 94 36 3|78| 4 20 4 625 4 46 5 89| 6 300 672 714756 1 8 40 
„ 2100 „ 2200 |, 21, 22 „ 44 set 182 176 220 264] 8| 8| 352 86 440 484] 5128 5 72 6 16 6 60 7 4 748 72 s 36 8 80 
„ 2200 „ 2300 |, 22, 23 „ 466. 92 1 38 184] 2 30 2 76 3 22 3 686 414 4 60% 6 5 52 08 6 44 6 90] 736] 7 828 8 28] 8 749 
„ 2300 „ 2400 |, 28, 24 „ „ 1 44] 192 2 40 2 88 336 384 4 32 480 526 5 76 624] 72 7 20] 7168 16 64] 12 70 
„ 24% „ 2800 „, 24%, 255, 1» | 1 sch 2 2 80 % 1% 50 4. 4s s ps eee eee ee eee eee ere en 
„ 2500 „ 2600 | „ 25% 26 „482 114 156 26 8 2 60 3 12[ 864416 4 68 5 20 72] 624] 76 7 28 7 sol 832 8 84( % „ 881 40 
„8000 „ 2700 „ 26% 7 FF 1 62 216] 2 70 8 24 378 432 486 40 594 467 2 „ 10 44 9 18 97210 261080 
„2200 .,5, eee, 27, 38 seh 1 12 168 2240 2 80 836 3 02 4465 4 60 616 72 28 7 84 8 40 896 % 5210 810 64/1120 
„ 2800 „ 2900 %, 28, 29 „ 58 1161 1 74] 2 32] 2 90 348] 46 464] 5 22 5 80 6386 696 754 8 12 8 701 928 9 8610 4411 211160 
„ 2900 „ 3000 „ 2% 30 „60 120 1180| %% % „4 „6 20 4 80 5 40 6 „6 60 7 20 80 % 40% %% 60410 20 801140 12 
„ 3000 „ 3100 % 30% 31 „ 62 124 1 86 248 3 10 726434 496 5 58] 6 20 682244] 8| 6 8 66 9 30 9 9210 5411161117812 40 
„ 3100 „ 3200 [„ 31, 32 „ 64] 128 192 256 3 20 384 446 5 12 5 76 40% 7| a| 7|68| 8432 896 9 8010 2410 88115212 16128 
„ 3200 „ 3300|, 32, 38 „ 661 103211 9s 2 641 3 30 8 96 4 62 5 28 5 94 6 60 7 268 792 858 9 249 9010 5611221168812 5413 3 
„ 3300 „ 3400 | „ 38, 34 „ 68 136 2 4 272 3 40 48 426 44 12 80 74881684 9 5210 2010 891156122412 921360 
„ 3400 „ 8500 [% 34, 35 „7 140] 210 2/80 3 50 420 490 5 60 6 30 7 70 840 10 9 8010 5011 20119012 6018 3014 
„ 3500 „ 3600 | „ 85, 36 „ 721 ılaal 216 288 3 60 432 5 4 576] 6 46 7 20 72 64] 6 10 811 8018212 24129618 681440 
„ 3600 „ 3700 [„ 36% 37 „74 48 222 296 870 444] 518 590 666 7 40 814] 888 9 6210 361110118412 58133214 614 80 
„ 3700 „ 3800 1, 37, 38 „ 76] 1520 2128| 3 al 380 456 582 68 6 84] 760 8,36 718 9|sslı0/salııaolı2 1612 9218 68144418 20 
„ 8800 „ 3900 | „ 38, 3 „78 56 2 34] 312] 390 4 68 5 46 6 24] 7 2 7 80 sss 9 3610141921170 12 48613 2614 414 8218 60 
„ 3900 „ 4000 „ 39% 40 „ 480 1601 240 320] 44 4 80 5 60 640 7 201 86 8 801 9 6010401120 8 . 12 80 13 60114 4016 2016 
3.1666. jud. Ediet. (1176. 1-3) Szmidowiez auch Smidowiez genannt oder deſſen all⸗ Tagfahrt auf den 27. Jänner 1859 um 10 Uhr Vor⸗ zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheiden oder die erfor⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte zu Alt⸗Sandez als Gerichte 
werde aus Anlaß des Einſchreitens der Eheleute Ferdi⸗ 
nand und Suſanna Weinbrenner bücherlichen Beſitzer 
und Bezugsberechtigten der Soltysei sub CN. 4 in 
Skrudzina Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 18. 
Februar 1856 3. 488 für dieſe Soltiſei ermittelten Ent⸗ 
ſchädigungscapitals pr. 356 fl. 40 kr. CM. für aufge⸗ 
hobene unterthänige Leiſtungen, diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dieſe Soltiſei zuſteht, hiemit aufgefor⸗ 
dert ihre Anſprüche längſtens bis zum 31. December 
1858 bei dieſem Bezirksamte als Gerichte mündlich oder 
ſchriftlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfeift Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Intereſſenten im Sinne 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs ⸗ Capital überwieſen wor 
den, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 R. G. B. Nr. 237 auf Grund und 


Boden verſichert geblieben g. 
k. k. Bezirksamte als G 
— October 1858. ericht. 


macht, es habe wider denſelben Frau Henriette und Ca⸗ 
ſimir Grafen Kuczkowskie ein Geſuch unterm präſ. 
17. October 1858 3. 14854 hiergerichts wegen Löſchung 
im Laſtenſtande der Güter Wola justowska ſammt Zu⸗ 
gehör Chelm, Przegorzaly und Zakamyeze n. 30 
on. der Anmerkung des negativen Beſcheides der beſtan⸗ 
denen Hypotheken⸗Commiſſion ddto. 28. September 1843 
3. 823 womit dem Geſuche des Hen. Stanislaus 
Szmidowiez oder Smidowiez um Annahme des Ver⸗ 
trages hinſichtlich der 6 jährigen vom 24. Juni 1840 
beginnen der Pachtung der Güter Wola justowska ſammt 
Zugehör zur Hppothek keine Folge gegeben wurde, ange⸗ 
bracht, und daß hierüber dieſe Löſchung mit dem h. g. 
Beſchluſſe vom 20. October 1858 3. 14854 bewilligt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Stanislaus Szmidowiez 
oder Smidowicz unbekannt ift, fo hat das k. k. Landes: 
gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Blitzfeld als Cura⸗ 
tor beſtellt, welchem jener Beſchluß eingehändigt wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach Stanislaus Szmi- 
dowiez o. Smidowiez o. feine allfälligen Rechtsnehmern 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 20. October 1858. 


r e x TEE 
N. 14340. Ediet. (1169. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Miroslaw- 
ski und Valerie Caroline 2 N. de Miroslawskie Sro- 
czynska und für den Fall ihres Todes ihren unbekann⸗ 
ten Erben, ferner den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Pauline de Wieloglöwskie Reklewska 
und Anna de Wieloglowskie Glebocka endlich dem 
Adalbert Zarlikowski und für den Fall ihres Todes, 
ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Johann 
Dunikowski, Fr. Leocadia Baronin Gostkowska, Mie: 
cistaus, Boleslaus Marszalkowicze und Vincenz Du- 
nikowski wegen Löſchung der auf den Gütern Woja- 
kowa, Raybrot und dem Antheile Dobrociesz dom. 
387 pag. 274 n. 8 on., dom. 387 pag. 294 n. 8 on., 
n. 9 on., n. 4 on., haftenden Verbindlichkeit des Panta⸗ 
— leon Dunikowski zum Erlage der Summe 3171 fl. 
Ed iet. (1194. 18, GM. ſ. N. G. für die Maſſe des Vincenz Dunikow- 

e d Ge * ski ſammt Bezugs⸗ und Aftenpoſten, ſub präſ. 28. Sep⸗ 
esgerichte wir Ne gen 1858 z. 3. 14340 eine mündliche Klage ange: 


unbekannten Stanislaus Uöracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 


Alt⸗Sandez, am 25. 


N. 14854/58. 


Vom k. k. Krakauer Land 
Leben und Wohnorte nach 


fälligen Erben mittels gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 


mittags angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten, als: Joſeph 
Miroslawski, Valeria Caroline 2. N. de Miroslaw- 
skie Sroczyhska, Pauline de Wieloglowskie Re- 
klewska, Anna de Wieloglowskie Glębocka und 
Adalbert Zarlikowski und für den Fall ihres Todes, 
ihrer Erben, unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Tarnower 
Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Hrn. Dr. 
Rutowski mit Subſtituirung des hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Eu⸗ 
rator mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. f 

Aus dem Rahte des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnòôw am 14. October 1858. 


N. 14172. Ediet. (1164. 1-8) 


Vom k. k. Krakauer Landes-Gerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Geiſtlichen Jo⸗ 
hann Dybizbanski und im Falle ſeines Todes ſeinen 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Agnes de Wieczor- 
kowskie 1. Ehe Dembinska, 2. Ehe Grabianska 
unterm präſ. 4. October 1858 3. 14172, eine Klage 
wegen des Erkenntniſſes, daß alles Recht, die im Be⸗ 
ſtande des, der Klägerin gehörigen Gutsantheiles Borek 
Wadowicer Kreiſes dom. 47 pag. 104 n. 8 on., aus 
dem Schuldſcheine des Andreas Wieczorkowaki dato 
7. Zänner 1804 für Johann Dybizbanski intabulirte 
Summe pr. 6572 fl. pol. zu fordern, durch Verjährung 
erloſchen und daher dieſe Summe aus dem Laſtenſtande 
jenes Gutsantheils zu extabulfren ſei, angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den ovember 1858, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und im Falle 
ſeines Todes, ſeiner unbekannten Erben, — nicht 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu beffen 
Vertrettung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Landes⸗Advokat, Hrn. Dr. Kucharski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes ⸗ Advokaten Dr. Balko als 
Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſacht 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnu 9 
verhandelt werden wird. a 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
und im Falle des Todes ſeine unbekannten Erben errinnert, 


zum 1. December l. 


derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter m 

oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und Diefem 

k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 

theigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmitteln zu 

ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung 

entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Krakau am 13. October 1858. 


N. 5117. Anklagebeſchluß. (1165. 1-3) 


Das k. k. Landesgericht in Krakau hat Kraft der 
ihm von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt den Beſchluß gefaßt, es werde: 

Der flüchtige Franz Opitek aus Chelmek, Chrza⸗ 
nower Bezirkes, Krakauer Kreiſes, gebürtig und daſelbſt 
wohnhaft, bei 30 Jahren alt, römiſch⸗katholiſch lediger 
Taglöhner gemäß F. 196 lit. e. 200 und 384 Straf⸗ 
proceßordnung in den Anklageſtand verſetzt weil derſelbe 
des nach $. 171 176, II. b. verübten nach $. 178 des 
Strafgeſetzes ſtrafbaren Verbrechens des Diebſtahles recht⸗ 
lich beſchuldigt 205 

Sämmtliche Behörden werden demnach erfu 
obgedachten Franz Opitek bei feiner 3 
halteu und an dieſes k. k. Landesgericht abzuliefern. 
Derſelbe iſt von mittlerem Körperbaue, runden An⸗ 
geſichts, weißer Geſichtsfarbe, blonder Haare und Augen⸗ 
braunen, grauer Augen, proportionirter Stirne, Naſe 
und Mundes, und hat keine beſonderen Kennzeichen — 
ſpricht polniſch; — zur Zeit ſeiner Flucht aus dem k. 
k. Chrzanower Unterſuchungsgerichte, trug derſelbe keinen 
Schnur: und Kinnbort, an Kleidung hatte er einen lan⸗ 
gen blauen Bauern⸗Rock, ein leinwandenes Hemd derlei 
Gattiehoſen und einen ſchwarzen Hut. 

Krakau am 30. September 1858. 


3. 442. Verlautbarung. 11188. 1-3) 

Am k. k. Gymnaſium zu Gratz wird in Folge der 
hohen Unterrichts⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 7. Februar, 28 
Mal und 11. September 1857 3. 2031, 6785 und 
14,998 der Concurs zur einſtweiligen Beſetzung einer 
für Mathematik und Phyſik erledigten Lehrerſtehe eröff⸗ 
net, mit welcher der fire Gehalt von Siebenhundert even: 
tuell Achthundert Gulden in Cond.⸗Mze. und der An⸗ 
ſpruch auf alle übrigen den Lehrern an Staats⸗Gymna⸗ 
ſien zuſtehende Rechte verbunden iſt. Sobald jedoch das 
Benediktinerſtift 2 mont in der Lage ſein wird, für die 
zeitlich verlegten ehrerſtelle einen qualiſieirten Ordens⸗ 
lehrer zu u en, wird die Werfesung des einſtweilig 
beſtenen in A an ein anderes Gymnaſium erfolgen. 

ee; das hohe Miniſterium des Cultus und Un: 
er gerichteten Bewerbungsgeſuche find mit den ge⸗ 
100 * Nachweiſen über Alter, Religion, Stand, zu⸗ 
rückgelegten Studien, die erworbene Lehrerbefähigun 
En über das beſtandene Probejahr, bisherige Duenſt 
iſtung und moraliſche Haltung im Dienſtwege bis 
—— 2 — zu überreichen. 

0 . m. Statt 

Grab, am 9. October 1858, * 


-ı 


Von Seite der hiefigen k. k. Genie⸗ 
pachtung der nachſtehenden fortificatoriſchen Grundparzellen, 
und 1861 ſchriftliche verſiegelte Offerte bis zum 22. November d. J., 
Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei am Franciskaner Platz ſub Nr. 221 können 


Kundmachung. 


Die zu verpachtenden Grundparzellen find: 


Schanze Nr. 


„ 


30 Zwierzyniec 


. ee Fe ER 
5 Lobzöw : Zu...  FaRmebeIe 5 
6.) Beo vice male f. Aid Wong. 
6, Tober. m TER \ 

8 ee ei. e. 
NW, r een en 
10 Krowodrza e n ene Ei 
11 , a  Bak  n.s, 
„„ 0 5 ea Dig DU „DE GUTE: 
ee ee a br a zur BE 
14! c 
15 5 ere 
16 r eee 


4 Stadt Krakau i 


n 
e 


Communications⸗Weg Stadt Krakau 
zwiſchen Nr. 4 r 3 
und Nr. 5 eee een. e 
Schanze Nr. 8", Krowodra a. 
5 e dent 
7 u. 19 r N Ct ea ec 
02 2, 0 „ ee 1 NE Re 
I Nr. 21, 21%, und 22 Wola Duchacka 


„ , 


[73 
bei 


24 Podgörze 
25 Kapelanka . 
26 und 27 Zakrzöwek . . . . 


28 
29 Dembniki 


ee e Se 
ne ee 


dto. 


„ r eee 


dto. 


eee, DE Amann "Stat. 
Die im Forts auf dem Kosciuszko-Hügel bereits zu Fechſung geeigneten 


Flächen und zwar im Innern 
und außerhalb des Forts 
Warſchauer Lunette mint 
Lunette bei Grzegörzki und zwar an der Bruſtwehr ſam 
und Böſchung in der Enveloppe 
Thurm auf St. Benedikt am Verdeck 
Thurm auf Krzemionki am Verdeck 
Redoutte am Krakus innerhalb der umfaßungs⸗Mauer, 
ſchung und Hügel 


r 


ee 


o 


Summa 


werden, und wird das Weiden des Viehes auf demſelben nicht geſtattet. 


klafter anſprechen. 


tion des Pacht⸗Contractes auf das Doppelte erhöht, 


der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Caſſa deponirt wird. 


Nachträgliche Offerte oder Anbote, ſie mögen wie immer beſchaffen ſein, werden nicht angenommen. 

Die übrigen Contracts⸗Bedingniſſe können zu den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Militär⸗Bau⸗Verwal⸗ 

tungs⸗Kanzlei in Krakau eingeſehen werden. 8 
Das Offert iſt mit einer 15 kr. Stempelmarke zu ver 


ff 
Vermöge welchem der Gefertigte ſich verpflichtet 


O 


27. October d. J. ausgeſchriebenen fortificatoriſchen Grund-Parzellen, u. z.: 


— — — — — — 


für die Schanze Nr.. 
für die Schanze Nr. 


für Warſchauer Lunette enthaltend 

(und fofort) 
in öſterreichiſche Währung als jährliche Pacht 
ſelbe ein Vadium von fl 


Sig. 


K. k. Genies Direction zu 


Krakau, am 27. October 1858. 


3. 5416. 


Vom k. e. 
Folge Einſchreiten 


Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 

s des — Julian Samborski bücher⸗ b) 
lichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 6 PIE: 437 
E här. vorkommenden Gutsantheils III von ichal- 0) 
ezowa Behufs der Zumelfung des mit Erlaß der Ara: 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction vom 20. d) 
Auguſt 1858 3 
8 urbarial⸗En dee 
r. CM., diejenigen, ‘ 
genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Ansprüche längſtens bis zum 10. Dezem⸗ 
der 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu Sandez 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten! 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und 
Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelder 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine m 


2912 fı 


(1163.1-3) 


Ediet. 


ſowohl bez 


ür obigen Gutsantheil bewillg⸗ 


Hypothekarrecht auf den 


ſendet werden. 


enn 


— * 
„ „% % a ae Afie rear 


3 
3 


8 


Bruſtwehr, Bö⸗ 
7 u 5 
141 Joch 681 Qud.⸗Klafter. 

Die Anbote können ſowohl über einzelne der vorausgewieſenen Parzellen, als über die ganze zu verpach⸗ 
tende Area von 141 Joch und 681 Quad.⸗Klft. gemacht worden und es muß der für 1 Jahr offerirte 
Pachtſchilling in öſterr. Währung beſtimmt und deutlich, ſowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt ſein. 
Sämmtliche Grundparzellen mit Ausnahme des Ackers auf Zablozie dürfen nur zur Grasfechſung benützt 


7 


L 


ffertes zu erlegen, 


ſchiling zu entrichten. Zur Sicherheit des hohen 


345 
906 
707 
814 

1491 
273%, 

1126 
582 
571 
733 

1320 

1500 
827 ½ 
410 

1551% 
938% 
444 

1399 
911 

1392 

1321 
905 

1309 
987 

1472 
541 
585 

1124 
443%, 


834 
1382 
1075 


75 
317 
317 


110 


enthaltend Joch Quadrat⸗Klafter fl. 
Sage (mit Worten) Gulden . 
enthaltend Joch Quadrat⸗Klafter . fl. 
Sage Gulden Fo; 
Joch Quadrat⸗Klafter fl. 
Zuſammen fl. 


fälligen Zinſen, in fo weit dieſelben e 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
Ei bücherliche Bezeichnung der angemeldet 


erhalb des 


(1191. 1-3) f nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil⸗ 


Direction wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen weiterer Ver⸗ 
auf die nachfolgenden 3 Militär⸗Jahre 1859, 1860 
10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗ 
eingebracht werden. 


Joch 392 Qu .⸗Klafter 
1249 


„ 


* 


Sollten die genannten Grundparzellen während der bedungenen Pachtzeit entweder ganz oder auch nur theil⸗ 
weife von der Genie:Direction benöthigt werden, fo kann der Pächter für den ihm entzogenen Grund nur 
eine, mit dem für das Pacht⸗Object zu zahlenden Zins im Verhältniß ſtehende Entſchädigung pr. Flächen⸗ 


Für durch Hochwaſſer oder ſonſtige Elementar-Ereigniſſe, entſtehende Befhädigungen wird dem Pächter kein 

Erſatz geleiſtet. a 
Der Pachtzins muß ſtets halbjährig vorhinein, 
Jahres erlegt werden. N 
Zur Sicherſtellung des Aerars hat der Offerent ein Vadium vo 
rige Pachtdauer angebotenen Zinſes bei Ueberreichung ſeines O ö 
gleich nach der Verhandlung rückgeſtellt, von dem Beſtbieter aber rückbehalten und nach erfolgter Ratifica⸗ 
und als Caution bis nach Ausgang der Pachtzeit in 


u. z. immer am 1. November und 1. Mai eines jeden 


n 5 Percent des von ihm für die dreijaͤh⸗ 
welches den Nichterſtehern 


ſehen und in nachſtehenden Form zu verfaſſen: 


ert 
für den Nutzgenuß der mittelſt der Kundmachung vom 


Aerars erlegt der⸗ 

. fl. . kr. und erklärt, daß er alle hierauf bezüglichen Contractsbedingniſſe gelefen 

und wohl veſtanden habe, und ſich dernſelben in allen Theilen unterwerfe. 
i Name N. N. 

Wohnhaft 


gefeblihen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
ollmacht beizubringen hat; 


den ha der angefprochenen Hypothekarfo 


itals auch d 
glich des Kapitals, als 1 dlc 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt auß 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, 
machung eines hierorts wohnenden B 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, 


die 


evollmächtigten, 


N Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
gs Pe Anmeldung in obiger Friſt einzubringen 1 a? 
s und fe efehen werden wird, als wenn er in die Uederwei⸗ 
it den Ka fler Lorberang auf das obige Entlaftungtrapisas Et, keiſ. Dukaten in Geld batheilt worden if, 


wie 
würden abge⸗ 


liget hätte, und daß er ferner nicht weiter gehört 
werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende 
verliert auch das Recht jeder Einwendung und je⸗ 
des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $ 5 des kaiſerlichen Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 

Neu⸗Sandez, am 7. Oct. 1858. 


N. 3894. Ausweis (1179 1-3) 


über die bei der erſten Verloſung am 30. October 1858 
zur Rückzahlung verloſten Schuldverſchreibungen für das 
Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien. 


Schuldverſchreibungen mit Coupons 
à 50 fl. 


Nr. 714, 794, 847, 1041, 1066, 1413, 1484, 

1680, 1685, 2017, 2437 und 2519. 
à 100 fl. 

Nr. 18, 287, 567, 689, 1376, 1948, 2201, 2427, 
2704, 3255, 4025, 4039, 4105, 4304, 4390, 4453, 
4517, 4971, 5206, 5220, 5324, 5566, 5601, 5661, 
5846, 5999, 6161, 6280, 6365, 6422, 6556, 6773, 
6883, 6959, 7111, 7248, 7331, 7381, 7544, 7739, 
7831, 7861, 7892, 8007, 8128, 8318, 8490, 8592, 
8680, 8789, 9160, 9188, 9256, 9309, 9632, 9669, 
9712, 9745 und 9749. 

à 500 fl. 

Nr. 10, 155, 645, 739, 856, 879, 999, 

1644, 1763, 1844, 2069, 2203 und 2262. 
3 1000 fl. 

Nr. 130, 270, 324, 351, 381, 510, 804, 887, 
908, 1078, 1222, 1305, 2116, 2145, 2216, 2145, 
2216, 2379, 2814, 2964, 3144, 3385, 3587, 3757, 
3768, 4367, 4413, 4456, 4501, 4590, 4592, 4899, 
4953, 4972, 5055, 5059, 5418, 5628, 5718, 5752 


1478, 


und 5822. 
Nr. 98, 654, 670, 688 und 745. 
a 10,000 fl 


Nr. 49 mit dem Theilbetrage von 550 fl., dann 


Nr. 149, 325 und 802. 


Schuldverſchreibungen Litt. A. 

Nr. 118 über 60 fl., Nr. 232 über 1230 fl., Nr. 
277 über 80 fl., Nr. 361 über 1850 fl., Nr. 575 
über 50 fl., Nr. 632 über 12,500 fl., Nr. 986 über 
1100 fl., Nr. 1139 über 220 fl., Nr. 1188 über 
3030 fl., Nr. 1374 über 1050 fl., Nr. 1700 über 
6610 fl., Nr. 1728 über 90 fl. und Nr. 1967 über 
80 fl. 

Vorſtehende Obligationen werden mit den verloſten 
Capitalsbeträgen 6 Monate vom Verloſungstage an ge⸗ 
rechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Kra⸗ 
kau unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich für den unver⸗ 
loſten Theil der Schuldverſchreibungen N. 49 die ent- 
ſprechenden neuen Schuldverſchreibunden über 9450 fl. 
ausſtellen wird. 

Innerhalb der letzten 3 Monate vor dem Einlöſungs⸗ 
Zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibungen 
auch bei der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien 
escomptirt. A 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das 

Verwaltungs⸗Gebiet Krakau von Galizien. 

Krakau am 30. October 1858. 

Ignatz Hietzgern Edler von Nordfelden. 


Nr. 28240. Kundmachung (1119. 1) 


Im Grunde der, in Folge a. h. Entſchließung vom 
27. Jänner 1857 ergangenen Verordnung des h. Mi⸗ 
niſteriums des Innern und des h. Armee⸗Ober⸗Commando 
vom 27. April 1857, wurde die Vertheilung der Pferde⸗ 
zuchtsprämien im Krakauer Verwaltungsgebiete für das 
Jahr 1858 in den Concursſtationen: 

Tarnöw am 30. Auguſt 1858 
Krakau „ 1. Septbr. „ und 
Neu⸗Sandez am 4. „ 5 
in Gegenwart der zuſammengeſetzten Commiſſionen vor⸗ 
genommen, wobei ſich nachſtehendes Reſultat ergab: 
1. in der Concursſtation Tarnôw: 

Von den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimm⸗ 
ten vier Prämien, um welche ſich ſieben Bewerber mel⸗ 
deten, wurden wegen Mangels an Prämien würdigen 
Stuten nur zwei Prämien, u. z.: das erſte mit 12 
Stück kaiſerliche Dukaten in Gold dem Tarnower 


Baumeiſter Franz Eliasiewiez und das zweite Prämium tesgehalte 


mit 4 Stück kaif. Dukaten in Gold dem Pfarrer aus 
Brzyska, Ludwig Katynski zuerkannt. 


n den für dreijährige Stuten beſtimmten drei! 


Prämien, um welche ſich zwölf Bewerber meldeten, 
wurde das erſte Prämium mit 8 Stück kaiſ. Dukaten 
in Gold dem Gutspächter von Siemiechöw, Janas 
Nalepa die übrigen 2 Prämien aber zu 4 Stück kaiſ. 
Dukaten in Gold den Grundwirthen Paul Wyezesany 
aus Maskiewice und Paul Kolabka 
Partyn zuerkannt. 
2. in der Concursſtation Krakau: 

haben ſich um die, für Mutterſtutten mit Saugfüllen 
beſtimmten vier Prämien drei Bewerber gemeldet, don 
welchen blos der Grundwirth aus Krasne (Sandeter 
Kceiſes) Andreas Bogacz mit dem 1. Prämium von 12 


aus Leg adh 


Von den für dreijährigen Stuten beſtimmten drei 
Prämien, um welche ſich vier Bewerber meldeten, wurde 
das erfte Prämium mit acht Dukaten in Gold dem 
Grundwirthe Markus Piechnik aus Lassocice (San⸗ 
decer Kreis) die beiden andern aber zu 4 Stüd kaiſerl. 
Dukaten in Gold den Grundwirthen Karl Kasprzyk 
aus Liplas (Bochniaet Kr.) und Andreas Kowalik 
aus Bolechowice (Krakauer Kr.) zuerkannt. 

3. in der Concursſtation in Neu⸗Sandez: 

haben ſich um die für Mutterſtuten mit Saugfüllen be: 
ſtimmten vier Prämien 15 Bewerber gemeldet, von de: 
nen das erſte mit 12 St. kaiſ. Dukaten in Gold der 
Grundwirth Martin Hoffmann aus Golabkowice 
(Sandecer Kr.), die drei übtigen Prämien zu 4 Stück 
Dukaten in Gold die Inſaſſen, Philipp Fritz aus Sta- 
rawies Weber, Peter Hoffmann aus Swiniarsko und 
Konrad Butz ebenfalls aus Swiniarsko (Sandecer Kr.) 
erhielten. 

Um die, für dreijährige Stuten beſtimmten 3 Prä⸗ 
mien haben ſich blos zwei Bewerber gemeldet, von wel⸗ 
chen das erſte mit 8 Stück kaiſ. Dukaten in Gold, dem 
Grundwirthe Johann Oczwieja aus Biadoliny (Bo: 
chniger Kr.) zuerkannt ward; die übrigen zwei Prämien, 
jedes zu 4 St. Dukaten in Gold, erhielten wegen Man⸗ 
gels an den letztern Bewerbern im Grunde der h. Mini⸗ 
ſterial⸗ Verordnung vom 27. April 1857 Paragraf 6 
die mit Mutterſtuten Erſchienenen: Victor Zöllner aus 
Sinna und Coeleſtin Janur aus Swinarsko. 

Dies wird im Nachhange zu der h. o. Kundmachung 
vom 3. Juli 1858 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 

Krakau am 16. October 1858. 


Nr. 196. Kundmachung. (1192. 1-3) 


Von Seiten der Armen: und Kranken-Inſtituts⸗Com⸗ 
miſſion wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß we⸗ 
gen Lieferung von Leibes⸗ und Bettwäſche für das hie⸗ 
ſige Armen⸗ und Krankenhaus eine Licitation am 18. 
November 1858 in der Spitalskanzlei abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Die Liferung beſteht in: 

113 Männerhemden, 
120 Weiberhemden, 
200 Leinentücher, 
200 Strohſäcke, 
200 Kopfpolſter⸗Uebrzieher, 
200 Kopfpolſter⸗Unterzieher, 
40 Schlafröcke, 
168 Handtücher, 
13 Unterziehoſen, 
7 Beinkleider, 
10 Unterröcke, 
10 Fürtücher, 
10 Kopftücher, 
10 Leibel. 

Der Fiscalpreis beträgt 1002 Gulden öſterr. Wäh⸗ 
rung wovon ein 10% Vadium zu Händen der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion zu erlegen ſein wird. 

Tarnöw, am 29. Oetober 1858. 


N. 1695 jud. Ediet. (177. 13) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Alt⸗ 
Sandez wird bekannt gemacht, daß am 27. Auguſt 1827 
Michael Jarzembinski zu Alt⸗Sandez mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen und Gläubiger auf ſeine Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht oder ſonſtiger Anſpruch zuſtehe, ſo werden alle 
Diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgeferdert, 
iht Erbrecht und Anſprüche binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ 
ſchaft für welche inzwiſchen Andreas Jarzembinski aus 
Alt⸗Sandez als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtelt worden 
iſt, mit Jene die ſich werden erbserklärt und Ihren Erb: 
rechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein: 
geantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand ersberklätt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge⸗ 
zogen würde. ; 

Vom k. k. Bezieksamte als Gericht. 
Alt⸗Sandez am 22. October 1858. 


11 . ——— 


N. 13164. Conturskundmachung. (1187. 1-3) 


Zur Beſezung des bei der k. k. Kreisbehörde in Er⸗ 
ledigung gekommenen Amtsdiener⸗Poſtens mit dem Jah: 
von 200 fl. CM. und der Amtskleidung, wird 
der Concurs in der Dauer von 14 Tagen von der letzten 
Einſchaltunng der Concurs⸗Ausſchreibung in der Krakauer 
Zeitung gerechnet, ausgeſchtieben. 
um dieſen Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde der 
N Verordnung vom 19. December 1853 3.266 

tück 89 des R. G. B. ausſchließlich den Militärper⸗ 
ſonen vorbehalten iſt, können ſich auch bereits bei k. k. 
emtern angeſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und 
aben ihre mit dem letzten Anſtellungs-Decrete und der 
vom gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Befaͤhi⸗ 
gung, Verwendung und Moralität ausgefüllten Qualifi⸗ 
tations⸗Tabelle belegten Com petenzgeſuche innerhalb der 
Concursfriſt mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher zu 


überreichen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Raeszöw, den 20. October 1858. 


N. 6022. Ediet. 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird hiemit fund: 
gemacht, daß die executive Feilbietung der dem Markus 
Kanarvogel gehörigen Realität Nr. 186 in Rzeszow 
zur Befriedigung der Forderung des Joſeph Reinfuss 
pr. 750 fl. CM. ſammt 5 % Intereſſen vom 1. Juni 
1856, dann Gerichte: und Executionskoſten im letzten 
Termine am 15. November 1858, Vormittags 
9 uhr, hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: i 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth in der Summe von 14, 266 fl. 
28 kr. CM. genommen. 

Falls kein Anbot um oder über den Schätzungs⸗ 
werth erfolgen ſollte, wird die Nealität auch unter 
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 
Jeder Kanfluffige hat zu Handen der delegirten Li⸗ 
citationscommiſſion an Vadium 10 % des Schäz⸗ 
zungswerthes, nämlich in runder Summe einen Be⸗ 
trag von 1400 fl. CM. entweder in baarem Gelde 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden 
Staatsſchuldverſchreibungen, oder in ähnlichen galiz. 
ſtänd. Pfandbriefen, oder in auf den Namen des 


2. 


Erlegers lautenden oder mit der gehörigen Ceſſion 


verſehenen galiz. Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen ſammt Coupons, welche nach dem letzten 
aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbe⸗ 
halten, hingegen den übrigen Mitbietern werden 


ihre Vadien gleich nach beendigtem Licitationsacteſ 


zurückgeſtellt werden. 

Der Meiſtbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen, 
nachdem der Licktationsact zur Gerichtswiſſenſchaft 
wird genommen werden, den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings mit Einrechnung des erlegten Licitations⸗ 
Vadiums an das k. k. kreisgerichtliche Verwahrungs⸗ 
amt unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten 
Strenge zu erlegen. 

Sobald der Käufer der 4. Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, wird ihm der phyſiſche Beſitz der 
erkauften Realität auf ſein Anlangen übergeben 
werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe überge⸗ 
hen auf den Käufer ſämmtliche von der erkauften 
Realität gebührenden Steuer: und ſonſtige Abgaben, 
ferner iſt er gehalten, von dem Tage der Uebergabe 
die 5 % Intereſſen von den übrigen 2 Kaufſchil⸗ 
lings⸗Dritteln halbjährig decurſive an das k k. kreis⸗ 
gerichtliche Verwahrungsamt gleichfalls unter der in 
der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 
Der Käufer iſt gehalten, die Laſtenpoſt Dom. 2, 
p. 106 n. 11 on. enthaltend das Recht des Mit⸗ 
eigenthums der Mauer zwiſchen der Realität Nr. 
186 und 187 für Roman Fircoweki oh 
greß zu übernehmen; desgleichen iſt der Käufer ge⸗ 
halten, die auf der verſteigerten Realität ſicher ge⸗ 
ſtellten Schuldforderungen, falls die Gläubiger die 
Zahlung von der etwa vorgeſehenen Aufkündigung 
oder aus was immer für einer Urſache nicht an⸗ 
nehmen ſollten, nach Maßgabe des Kaufſchillings 


zu übernehmen, welche Schuldforderungen dann inf 


den Kaufſchilling werden eingerechnet werden. 

. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 
ordnung iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen 2 
Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden In⸗ 
tereſſen an das kreisgerichtliche Verwahrungsamt 
unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen, oder aber ſich mit den Gläubigern an⸗ 


ders abzufinden und ſich hierüber vor Gericht bin⸗ 


nen derſelben Zeit auszuweiſen. 


nicht nachkommen, alsdann wird er des Licitations⸗ 
Vadiums für die Gläubiger verluſtig und die ver⸗ 
ſteigerte Realität auf Anlangen irgend eines Gläu⸗ 


bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schäz⸗“ 


zung auf ſeine Gefahr und Unkoſten um was im⸗ 
mer für einen Preis veräußert werden, und er au⸗ 
ßerdem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreiſe 
verantwortlich bleiben. 

Sobald der Käufer den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings wird erlegt und über die übrigen 2 Drit⸗ 
theile einen, ſämmtliche Verpflichtungen und Kau⸗ 


9. 


telen dieſer Lieitations ⸗ Bedingungen enthaltenden 


Schuldſchein wird ausgeſtellt und dem Gerichte wird 
vorgelegt haben, wird ihm das Eigenthums⸗Deeret 
der verkauften Realität ausgefertigt, er als Eigen⸗ 
thümer derſelben intabulirt und die auf derſelben 


haftenden Laſten, mit Ausnahme der Laſtenpoſt Dom.“ 


2 p. 106 n. 11 on., gelöſcht und auf den in de⸗ 
poſitenämtlicher Verwahrung erliegenden Kaufſchil⸗ 
lingstheil, ſo wie den Kaufſchillingsreſt, deſſen Si⸗ 
cherſtellung auf Grund des erwähnten Schuldſchei⸗ 
nes zugleich mit der Eintragung des Eigenthums⸗ 
Decretes zu veranlaſſen iſt. 

Die Uebertragungs⸗Gebühr, die Gebühr für die 


Eintragung des Schuldſcheines, und überhaupt alle 
often der Intabulirung hat der Käufer aus Eige⸗“ 


nem zu tragen. 

10. . dem Käufer keine wie immer geartete Ge⸗ 
möhreitung dee 

11. er en ſind von dieſer Licitation nicht aus⸗ 
gefehloffen 7 | 

igen fteht frei... 

12. Den Kaufluſt N den Grundbuchs⸗Aus⸗ 

zug und den gennant sact in der ge⸗ 


Regiſtratur einzufehen. 
den beide Theile und 1 u. 


ourſe, 


ki ohne Re⸗⸗ 


Sollte der Käufer der 4., 5. oder 7. Bedingung 


(1093. 1-3) lar⸗Gläubiger zu eigenen Händen, der außer Landes woh⸗ 


nende J. Mass mann, der unbekannt wo abweſende Jo⸗ 
ſeph Herrmann, dann die nach dem 15. April 1858 in 
das Grundbuch gelangten und jene Gläubiger, welchen 
dieſer Beſcheid gar nicht oder nicht zeitig genug wird zu⸗ 
geſtellt werden können, zu Handen des für ſie in der 
Perſon des Rzeszower Advocaten Dr. Zbyszewski mit 
Subſtituirung des Tarnower Advocaten Dr. Bandrow- 
ski aufgeſtellten Curator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 17. September 1858. 


N. 6022. Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zaspokojenie Jözefowi Rein- 
fuss nalezacéj sie sumy, 750 zlr. m. k. z odset- 
kami po 5% od den Ozerwen 1836 biezgcemi, 
i kosztami spornemi i egzekueyjnemi przymusowa 
sprzedaz realnosci Markusa Kanarvogla W Rze- 
szowie pod Nr. 186 polozonéj, dnia 15. Lis to. 
pada, 1858 o,godzinie 9t&j przedpoludniem pod 
„ warunkami odbedzie sie: 

1. Za ceng wywolania ustanawia sig wartos6 sza- 
cunkowa téjze realnosei sadownie oznaczona 
W ilosei 14266 zir. 28 kr. 

Gdyby nikt cene szacunkowg albo wiecéj ofia- 
rowal, realnos6 nizéj ceny szacunkowéj sprze- 
dan bedzie. 

3. Kazdy che6 kupienia majgey winien jest 10% 

ceny szacunkow£j t. j. lose 1400 zr. m. k. 

w gotöwce, albo w publicznych na oddaweę 

opiewajacych obligacyach diugöw Panstwa, 

bo w listach zastawnych galic. Instytutu 
kredytowego, lub téz na imie wkladey opie- 
wajacych albo doladng cesyg opatrzonych 
galic. obligacyach indemuizacyjnych 2 kupo- 
nami, ktöre podlug ostatniego kursu w Ga- 
zecie Krakowskiéj nadmienionego, jednako- 
wo nizéj wartogei nominalnej przyjete nie- 
beds, do rak delegowanej komiayı licytacyjnéj 
jako wadium zlozye. Wadium najwiece) ofia- 

’ rujaCego zatrzymane innym zas natychmiast 

o ukofezeniu aktu lieytacyi zwröcone bedzie. 

ajwiecej ofiarujagy, obowiazany jest, w 30 
dniach, rachujge o dnia, gdy akt lieytaeyi 
do wiadomosci, sgdowéj, przyjetym zostanie, 
trzecia ozese ceny kupna, w ktörg zlozone 

Wadium licytacyſne wrachowane bedzie, do 
depozytu sadowego pod rygorem W 8. wa- 
runku wyrazonym 'zlosy6. ch 
dy kupiciel 4 warunek licytacyjny spelni, 
natenczäs na jego zadanie flzyczne posiada- 
nie kupionéj realnosci oddane mu bedaie, 
i od tego czasu wezystkie podatki i daniny 
od kupionéj realnosci ‚nalezgce sig, kupiciel 

ponosie ma, daléj tenze obowigzany bedzie 
od resztujacych ½ ezesci ceny kupna pro- 
centa po 5% pölrocznie 2 dolu do depozytu 
agdowego, takze pod rygorem w 8. warunku 
licytacyjnem wyrazonym skladaé. f 
Kupiciel obwiazany bedzie pozyoyg w stanie 
biernym dom. II. p. 106 n. 11 on. intabulo- 
wang obejmujaca prawo wspôlwlasnosci muru 
miedzy realnoseig pod NC. 186 1 187 na rzecz 
Romana Fircowskicgo bez regresu na siebie 
przyjze, takze kupiciel obowigzany bedzie 
dlugi na kupionéj realnosci intabulowane, 
gdyby wierzyciele zaplate takowych przed 
wypowiedzeniem lub 2 innych przyczyn przy- 
joe niecheieli w miare oflarowanéj ceny kupna 
na siebie przyjaé, ktöre dlugi wtedy w ceng 
kupna wliczone beds. Som 

W. przeciagu. 30 duni po wyrosnigeiu,w prawo- 

moc porzadku platniczego kupiciel obowig- 

zany bedzie, e dwie trzegie czesci, 
ceny kupna sprzedaäy 2 nalezee sig mogg- 
cemi procentami do depozytu sadowego pod 
rygorem w S. war, wspomnionnym zloäy6, albo 

2 wierzycielami inaczéj sie ulozy6&, i 2 tego 

sie w przeciagu tego samego ezasu w Sadzie 

Wwykazac. 

Gdyby kupiciel 4mu; mu, albo Tmu warun- 
kowi lieytacyi.zadost nie uczynil, na 

tenczag zlozone przez niego wadyum na rzecz 

kredytoröw przypadnie, à sprzedana realnose 
na za danie ktöregokolwiek,. kredytora lub 
dluznika bez poprzedniego oszacowania na 
koszt i niebezpieczenetwo kontraktu niedo- 
trzymuja kupiciela , za jakakolwiek cene 
sprzedang ı.takowy :28.wszelkie ztad wynikle 
koszta i szkody, odpowiedzialny bedzie. 
Jak tylko.nabywca trzecig ezesc ceny kupna 
zlozy, iroblig na resztujgee dwie trzecie cze- 
sei obejmuiacy w sobie zobowigzania i za- 
bezpieczenia w, warunkach licytacyjnych, za- 
warte wystawi, i takowy. sadowi przedlo2y, 
to tenze mu dekret :wlasnosci nabytej realno- 
sci wyda, za wlaseiciela téjze sie zaintabulo- 
wac, jakotéz wszelkie téjze renlnosci, cieZary 
wyjawszy pozycys dom. 2 pag. 106 n. 11. on. 
2 ksigg publicznych wymazag i przeniesienie, 
tych eiezarow na depozytowang jakotéz na 
resztujgeg cene kupna, ktöréj zahypotekowa- 
nie na mocy wspomnionego obligu zarazem 
z zaintgbulowaniera dekretu wlasnosci nasta- 
pie ma, dozwoli. 
Nalea ytose od p 


2. 


2 


6. 


7 


rzenoszenia wlasnosci, na- 


Wer 


lezytose za intabulowanie obligu, jakotéz e fälligen Coupons auf Ein Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen 


lem wszelkie koszta Indemnizacyi, naby 
ponosi ma. 


en] vom Tage der gegenwärtigen Cdictausfertigung an ge? 


rechnet, bezüglich der noch nicht fälligen Coupons aber, 


10. Kupicielowi zadna ewikcya nieprzyrzeka sie.] von dem Verfallstage jedes einzelnen Coupons an ge— 
11. Izraelici od téj lieytacyi nie 89 wykluezeni. rechnet, beſtimmt wird. 


12. Kazdy ched kupna majacy moze akt, ocenie- 
nia i stan hypoteczny w sadowéj Fegistra- 
turze Ge 1 * . 
O rozpisand) niniejszéj lieytacyi uwiadamiajg 

sie obydwie strony i wszyscy wierzyciele do rak 

wlasnych, aas zagranica mieszkajacy J. Massmann, 

2 miejsca pobytu niewiadomy Jözef Hermann, 

röwnie i ci Aypotepepi wierzyciele, ktörzy 2 Semi 

pretensyami dopiero po 15. Kwietnia 1858 do ta- 
buli weszli, jakote2 i ci, ktörym uwiadomienie 

o rozpisanéj téj lieytacyi albo weale nie, lub nie- 

dos6 wezesnie doreezone bylo do rak Pana Ad- 

wokata Zbyszewskiego w Rzeszowie ktöry Z La- 
stepstwem Pana Adwokata Bandrowskiego W Tar- 
nowie do strzezenia ich praw kuratorem jest usta- 
nowiony. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 17. Wrzesnia 1858. 


. — —— 


3. 1376. Ediet. (1150. 1-3, 


Vom k. k. Bezirksamee als Gerichte Krynica wird 
die dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Euſtachy 
Troszezak aus Rzegestöw, als: Stefan, Tomko, 
Hancia und Lucya Troszezak mittelſt des gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gegeben, es habe Namens derſelben 
der zum Curator gerichtlich ernannte Wanio Semaniak 
sub praes. 18. November 1857 3.1376 wider Teodor 
Lechmanik minderjährigen unter Vertretung der Vor⸗ 
mundſchaft, als: Hry& Lechmanik Mitvormundes und 
Marie Lechmanik Vormünderin, alsdann Marie Tro- 
szczak wegen Aufhebung des einerſeits mit der Marie 
Troszezak als Verkäuferin, andererſeits mit Johann 
Lechmanik Namens ſeines Sohnes Teodor Lechmani 
als Käufer zwiſchen denſelben abgeſchloſſenen Kaufvertra⸗ 
ges, mittelſt welchem durch Marie Troszezak an den 
Teodor Troszezak 3 Ruthen Ruſtikalgrund, welche in 
der Rola kowalska ſub N. 46 in Rzegestöw gelegen 
ſind, die Klage hiergerichts ausgetragen und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlicher Verhandlung 
die Tagſatzung auf den 9. December 1858 Vormittags 
um 10 Uhr, bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Curanden unbekannt iſt, 
ſo hat das Gericht zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den erwähnten Wanio Semaniak 
Grundwirth und Angehörigen der Abweſenden als Cura⸗ 
tor beſtellt, welcher die Klage im Namen derſelben aus⸗ 


Pagen hat. ae ee 
Durch dieſes Edict werden die Abweſenden als Klä⸗ 
ger erinnert in der Tagfahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte anzuzeigen, in⸗ 
dem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Krynica am 31. December 1857. 


8. 8464/58. 


Ediet. (1152. 1-8) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird über Ein: 
ſchreiten des Hrn. Carl Quoos das Edict vom 27. April 
1858 3. 424, mittels deſſen diejenigen, welche die zu 
den nachſtehenden 5% Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Krakauer Verwaltungsgebietes, ſämmtlich 
dato Krakau 1. November 1853 u. z.: 0 


1. Nr. 68, auf Karl Freiherr von Lipowski fl. 
als Antheil-Beſitzer von Slakowice und 
Nizowa lautend über 50 

2. Nr. 184, auf Konſtantin Nowaezynski Be: 
zugsberechtigten der Güter Zalesia u. Maty- 
sôwka lautend über 50 

3. Nr. 215, auf Johann Gniewinski Eigen⸗ 
thümer von Wokowice lautend über 500 

4. Nr. 252, auf Apolinar Oienski über 5,000 

5. Nr. 299, auf Tadäus Skrzynski über . 5,000 

6. N. 423, auf Moritz v. Szymanowski über 500 

7. N. 1274, auf Witt Graf Zielinski über 500 

8. N. 1387, auf Michael Toczynski über . 500 

9. N. 1403, a. Wladimir Bobrownicki über 500 

10. u. 11. N. 2681 u. N. 2682, a. Andreas 


Eduard z. N. Kozmian lautend & 1000 fl. 2,000 
N. 2729, a. Wladimir Bobrownicki über 1,000 

Zuſammen über. . 15,600 
fl. gehörigen, beſonders aufbewahrten und in der Nacht 
vom 31. October auf den 1. November 1856 bei einer 
Feuerbrunſt in Zaborowo, Provinz Poſen, in Verluſt 
gerathenen Couponsbögen, jeder mit 14 Stück Cupons, 
der erſte am 1. Mat 1857, der letzte am 1. November 
1863 fällig in Händen haben dürften auf eine Friſt von 
Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen nach dem 1. Novbr. 
1863 ‚mit dem Auftrage vorgeladen, worden ſind, ſolche 
binnen dieſer Friſt ſo gewiß vorzubringen, als ſonſt die⸗ 
ſelben für nichtig gehalten werden würden und der Ver⸗ 
pflichtete nicht mehr gehalten fein würde ihnen dießfalls 
Rede und Antwort zu geben, dahin berichtigt, daß ſtatt 
der obigen, allgemein beſtimmten Friſt von Einem Jahre 
6. Wochen und 3 Tagen nach dem 1. November 1863 
die Friſt zur Vorbringung der fraglichen Coupons, unter 
der, obausgedrückten Strenge in Anſehung der bereits 


In Vertretung des Buchdruckerel-Geſchäftsleſterb: Stanislaus Gralichowski. 


Krakau am 20, October 1858. 


— 


3. 10117. Ediet. 1153. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Morski, 
Thadäus Morski, Ignatz Morski, Conſtantin Wolicki 


und der Thereſia de Morskie Grabowska und im Falle 


ihres Ablebens ihren allenfälligen unbekannten Erben, 
endlich allen jenen Unbekannten welche irgend einen An⸗ 


ſpruch oder ein Recht auf den Nachlaß und auf das 


Vermögen der Helena de Morskie 1. voto Stadnicka, 
2. voto Tarnowska haben könnten mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
und wider die Nachlaßmaſſe nach Magdalena de Mor- 
skie I. voto Orzechowska, 2. voto Bukowska, nach 
Nikolaus Morski, nach Onufrius Morski und nach Io: 
fefa de Morskie Gräfin Ostrowska, die Fr. Julie Mi- 
chalowska, dann Thomas Graf Ostrowski durch den 
Curator Stanislaus Gf. Ostrowski, endlich Joſef Gf. 
Ostrowski und Stanislaus Gf. Ostrowski, wegen Zu⸗ 
ſprechung eines ſechſten Theiles, der durch Valeria Gfin. 
Tarnowska am 29. Mai 1816 mit 20,000 fl. WW. 


am 12. September 1821 mit 5416 fl. 23 ¼ kr. WW. 


und am 30. September 1828 mit 2466 fl. 17 kr. WW. 
aus Depoſitenamt des Tarnower k. k. Landrechtes für 
die Erben der Helena de Morskie 1. voto Stadnicka, 
2. voto Tarnowska erlegten Summen, ſammt deren 
Zinſen und Zinſeszinſen und rückſichtlich eines dritten 
Theiles der daraus entſtandenen noch vorhandenen Sum⸗ 
men ſammt Nebengebühren, sub praes. 20. Juli 1858 
Z. 10117 beim Krakauer k. k. Landesgerichte eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 


Klage zu einer unter der Strenge des §. 32 G. O. zu 


erſtattenden Einrede binnen 30 Tagen decretirt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Machalski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Zyblikiewioz als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer 
den wird. 3 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben werden. 


Krakau am 5. October 1858. 


3. 6497. Ediet. (1162. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez wird deſſen 
Wohnorte nach nabekannten Auguſt v. Tetmajer mit: 
telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Chaskel Eibenschütz als beſtellten Cu⸗ 
rator der liegenden Maſſe nach Sara Krongold wegen 
Zahlung der Wechſelforderung von 500 fl. CM. f. N. 
G. hiergerichts unterm 18. October 1858 3. 6497 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor 
über mit hiergerichtlichen Veſchluſſe vom 20. Sctober 
1858 3. 6497 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Auguſt v. Tet- 
majer unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zielinski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Bersohn als Curator 
beſtellt, und demſelben die Zahlungs auflage zugeſtellt mit 
welchem dieſe anhängige Rechtsſache nach der Wechſel⸗ 
Ordnung verhandelt werden wird. 

urch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez am 20. October 1858, 


Nr. 134. Ebdictal⸗Vorladung. (1170. 1-3) 


Albert Maniek aus Klaj geboren 1837 Obdachlos 
wird von von Seite dieſes Bezirksamtes aufgefordert 
binnen 3 agen nach der dritten Einſchaltung dieſer 

orladung hieramts zu erſcheinen, und feine unbefungte 


Abweſenheit zu rechtferti idri 
bw. gen widrigens derſelbe als Re⸗ 
krutirungsfllchtling behandelt werden wird, 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Niepolomice am 22. October 1858. 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 


